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Akkreditierungsbericht 

Programmakkreditierung – Bündelverfahren 

 

 
► Link zum Inhaltsverzeichnis 
 

Hochschule Hochschule Reutlingen 

Ggf. Standort  
 

Studiengang 1 Angewandte Chemie 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Science 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.03.2007 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

38 
(WiSe) 
29 
(SoSe) 

Pro Semester ☒ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

68 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

29 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: 2012 - 2020 

 

Reakkreditierung Nr.  2 

Verantwortliche Agentur ASIIN 

Akkreditierungsbericht vom 18.06.2021 
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Studiengang 2 Biomedical Sciences 

Abschlussbezeichnung Master of Science 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 3 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 90 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.04.2015 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

Keine Be-
schränkung 

Pro Semester ☒ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

10 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

09 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: 2015 - 2020 

 

Reakkreditierung Nr.  1 

Verantwortliche Agentur ASIIN 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Bachelor Angewandte Chemie 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 
4 StAkkrVO 

Nicht angezeigt.  
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Master Biomedical Sciences 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 25 Abs. 1 Satz 3 und 
4 StAkkrVO 

Nicht angezeigt. 
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Kurzprofile 

Bachelor Angewandte Chemie 

1. Einbettung des Studiengangs in die Hochschule, Bezug des Studiengangs zu Profil / Leitbild / 

spezifischer Ausrichtung der Hochschule 

Wichtiger Eckpunkt des Leitbilds der Hochschule Reutlingen ist die Ausbildung von optimal vor-

bereiteten Absolventinnen und Absolventen für Unternehmen und Institutionen, auch mit interna-

tionaler Orientierung. Dabei wird ein Fokus auf anwendungsnahe Forschung, Innovation und 

Gründerdenken gelegt.  

Die wesentlichen Eckpunkte des Struktur- und Entwicklungsplans der Hochschule Reutlingen (In-

ternationalität, Forschung, Innovation) finden sich auch im Studienprofil des Bachelorstudien-

gangs Angewandte Chemie wieder. 

2. Qualifikationsziele / Lernergebnisse und fachliche Schwerpunkte 

Der Bachelorstudiengang Angewandte Chemie hat das Ziel, die Studierenden innerhalb von sie-

ben Semestern breit und anwendungsorientiert im Bereich der angewandten Chemie auszubil-

den. Dabei erfolgt eine berufsqualifizierende Vertiefung in den Materialwissenschaften (insbeson-

dere Polymere) oder in der Analytik (insbesondere Instrumentelle Analytik und Bioanalytik). 

Die für das Berufsleben nötige Persönlichkeitsentwicklung des Studierenden wird vor allem durch 

die im Studiengang angebotenen nicht-fachbezogenen Module erreicht. Sie zielen auf die Ent-

wicklung von Teamfähigkeit, interdisziplinärer Zusammenarbeit und auf das Erfassen von be-

triebswirtschaftlichen Abläufen und marktwirtschaftlichen Entwicklungsprozessen ab. Eigenstän-

diges Arbeiten der Studierenden wird durch Projektarbeiten und vor allem durch das Praxisse-

mester und die Abschlussarbeit gefördert, die in der Regel in der Industrie oder in Forschungsin-

stituten durchgeführt wird. Dies ermöglicht den Studierenden einen frühen, praktischen Einblick 

in das berufliche Umfeld. 

Der berufliche Einsatzbereich der Absolventinnen und Absolventen umfasst F&E, Produktion, 

Qualitätssicherung aber auch Marketing und Vertrieb. Als mögliche Arbeitgeber kommen die che-

misch-pharmazeutische Industrie aber auch analytische Untersuchungslabore, mittelständische 

Automobilzulieferbetriebe, technische Überwachungsvereine, der öffentliche Dienst sowie For-

schungs- und Entwicklungsinstitute in Frage. 

3. Besondere Merkmale und Lehrmethoden 

Der Bachelorstudiengang Angewandte Chemie Bachelor zeichnet sich aus durch: 

• Eine interdisziplinäre, grundlegende, anwendungsnahe und berufsqualifizierende Ausbil-

dung an der Nahtstelle der Themengebiete Analytische Chemie und Werkstoffe.  



 
 

6 
 

• Eine einsemestrige Mobilitätsphase im 5. Studiensemester, die wahlweise als Praxisse-

mester bei Unternehmen und Institutionen im In- und Ausland, als Studiensemester an einer 

ausländischen Hochschule oder als Projekt „Unternehmensgründung“ durchgeführt werden 

kann. 

• Die Förderung der akademischen Mobilität durch internationale Kooperationsprogramme 

mit ausländischen Hochschulen und Institutionen.  

• Klare Forschungsorientierung des Fachbereichs und umfangreiche Kontakte zu Unterneh-

men und Institutionen. 

• Einbettung in die Fakultätsstrategie zum Thema Werkstoffe und Analytik mit einem Pro-

gramm auf Bachelor- und Master-Ebene sowie dem gemeinsamen Promotionskolleg „Intel-

ligente Prozess- und Materialentwicklung in der Biomateriomics IPMB“ mit der Universität 

Tübingen. 

4. Zielgruppe 

Studieninteressierte, die Wert auf eine anwendungsnahe und berufsqualifizierende Ausbildung 

an der Nahtstelle der Themengebiete Analytische Chemie und Werkstoffe legen. 

 

Master Biomedical Sciences 

1. Einbettung des Studiengangs in die Hochschule, Bezug des Studiengangs zu Profil / Leitbild / 

spezifischer Ausrichtung der Hochschule 

Wichtiger Eckpunkt des Leitbilds der Hochschule Reutlingen ist die Ausbildung von optimal vor-

bereiteten Absolventinnen und Absolventen für Unternehmen und Institutionen, auch mit interna-

tionaler Orientierung. Dabei wird ein Fokus auf anwendungsnahe Forschung, Innovation und 

Gründerdenken gelegt.  

Die wesentlichen Eckpunkte des Struktur- und Entwicklungsplans der Hochschule Reutlingen (In-

ternationalität, Forschung, Innovation) finden sich auch im Studienprofil des Masterstudiengangs 

Biomedical Sciences wieder. 

2. Qualifikationsziele / Lernergebnisse und fachliche Schwerpunkte 

Ziel des Studiengangs Biomedical Sciences ist es, die Studierenden, die bereits einen Bachelor-

abschluss im Bereich Biomedizin oder einem vergleichbaren Gebiet besitzen, in einem dreise-

mestrigen Studium auf eine verantwortungsvolle, dem Profil entsprechende Tätigkeit in der Wis-

senschaft, der Wirtschaft oder im öffentlichem Dienst vorzubereiten. Als konsekutiver Studien-

gang baut der Masterstudiengang auf den Inhalten des Bachelorstudiengangs „Biomedizinische 

Wissenschaften“ der Hochschule Reutlingen auf. Das Curriculum besitzt eine deutliche Orientie-

rung in Bezug auf für die Biomedizin relevante Materialien einerseits und medizinisch-biologische 

Themen andererseits. Das Verständnis der Interaktionen von Materialien und deren Oberflächen 
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mit biologischen Systemen, wie z.B. lebenden Zellen oder Organen, stehen im Mittelpunkt dieser 

Thematik. Ein zweiter, wesentlicher Fokus des Curriculums liegt auf den pharmazeutischen und 

damit zusammenhängenden bioanalytischen Wissenschaften. Ziel hierbei ist es, das Verständnis 

für die Wirkungsweise von Arzneimitteln zu vermitteln. Damit grenzt sich dieser Studiengang 

deutlich von gleichnamigen eindeutig biologisch orientierten FH-Studiengängen ab.  

Aufgrund ihrer erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten sollen die Absolventinnen und Absolven-

ten am Ende ihres Studiums in der Lage sein, erfolgreich in einen Beruf in unterschiedlichen 

Bereichen der Medizintechnik, der Pharmazie oder anderen Gebieten der Life-Science-Industrie 

einzusteigen. Darüber hinaus soll es den Absolventinnen und Absolventen aufgrund der ausge-

prägten Forschungsorientierung des Studiengangs möglich sein, eine weitere akademische Qua-

lifizierung, z.B. im Rahmen einer Promotion (auch in dem gemeinsamen Promotionskolleg „Intel-

ligente Prozess- und Materialentwicklung in der Biomateriomics IPMB“ mit der Universität Tübin-

gen) durchzuführen. 

3. Besondere Merkmale und Lehrmethoden 

Die Forschungsorientierung des Studienganges und die Ausbildung zur Eigenständigkeit bereiten 

auf Promotion und wissenschaftliche Tätigkeiten vor und befähigen die Absolventinnen und Ab-

solventen, unterschiedlichen Anforderungen einer späteren Berufstätigkeit gerecht zu werden. 

Der Studiengang wird in englischer und deutscher Sprache unterrichtet, um einerseits deutsch-

sprachigen Studierenden ausreichend Möglichkeit zu geben, sich das internationale Fachvoka-

bular anzueignen, und andererseits den Studiengang für internationale Studierende mit ausrei-

chenden Deutschkenntnissen zu öffnen. 

Neben einer Reihe von Lehrveranstaltungen, welche die theoretischen Aspekte der Biomedizin 

vertiefen, kommt der Forschung eine hohe Bedeutung zu. Zu diesem Zweck weist das Curriculum 

neben der Abschlussarbeit das Modul „Projekt Orientiertes Lernen“ (POL-Projekt) im zweiten Se-

mester auf.  

4. Zielgruppe 

Personen, die einen ersten berufsqualifizierenden Bachelorabschluss in den Bereichen Biomedi-

zin, Life Science, Chemie oder Pharmazie erworben haben und Interesse besitzen, vertiefte 

Kenntnisse und Fähigkeiten hinsichtlich der Wechselwirkung zwischen biologischen Systemen 

und Werkstoffen zu erwerben.  
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Zusammenfassende Qualitätsbewertungen des Gutachtergremiums 

Bachelor Angewandte Chemie 

Gesamteindruck zur Studienqualität, Quintessenz der Begutachtung, Stärken und Schwächen 

Die Gutachterinnen und Gutachter betonen, dass die eingereichten Unterlagen klar strukturiert 

und informativ sind, so dass sie es leicht hatten, die Ziele und Inhalte des Studiengangs nach-

zuvollziehen. Die Gesprächsatmosphäre während des Audits war sehr offen und die Pro-

grammverantwortlichen haben die Vorschläge und Anregungen der Gutachterinnen und Gut-

achter sehr konstruktiv aufgenommen. 

Insgesamt hat die Gutachtergruppe einen sehr positiven Eindruck des Studiengangs gewon-

nen. Dabei überzeugen die guten allgemeinen Studienbedingungen, die in einer generellen 

Zufriedenheit der Studierenden resultieren. 

Des Weiteren heben die Gutachterinnen und Gutachter die guten Weiter- und Fortbildungs-

möglichkeiten für alle Lehrenden, einschließlich der Möglichkeit zur Durchführung eines For-

schungsfreisemesters, als besonders positiv hervor. 

Die besonderen Stärken des Studiengangs liegen in der breiten und berufsqualifizierenden 

Ausbildung im Bereich der Angewandten Chemie. Auf diese Weise erwerben die Studierenden 

umfangreiche praktische und theoretische Kenntnisse, die ihnen vielfältige berufliche Perspek-

tiven eröffnen. In Verbindung mit den guten Kontakten der Hochschule zu regionalen und über-

regionalen Unternehmen führt dies zu sehr guten beruflichen Perspektiven für die Absolven-

tinnen und Absolventen. 

Darüber hinaus ist ein Merkmal für die anerkannte Qualität des Bachelorstudiengangs die Tat-

sache, dass es eine hohe Übergangsquote in Masterstudiengänge gibt, dabei ist zu beobach-

ten, dass der Anteil der Absolventinnen und Absolventen, die ein Masterstudium an einer Uni-

versität anschließen, in den letzten Jahren stetig gestiegen ist. 

Schließlich heben die Gutachterinnen und Gutachter positiv hervor, dass die Hochschule Reut-

lingen und die Fakultät Angewandte Chemie über ein ausdifferenziertes und gut etabliertes 

System der Qualitätssicherung verfügen. 

Als verbesserungswürdig beurteilen die Gutachterinnen und Gutachter zunächst einige Mo-

dulbeschreibungen, aus denen nicht klar hervorgeht, wie sich bei mehreren Prüfungsleistun-

gen die Modulendnote zusammensetzt und ob es sich um Studien- oder Prüfungsleistungen 

handelt. Im Anschluss an das Audit überarbeitet die Hochschule das Modulhandbuch. Aus den 

überarbeiteten Modulbeschreibungen geht nun eindeutig hervor, ob es sich um Studien- oder 

Prüfungsleistungen handelt und wie sich die Modulendnote ergibt.  
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Die Gutachterinnen und Gutachter weisen darauf hin, dass das Fakultätsgebäude renovie-

rungsbedürftig ist und es nur wenige Gruppenarbeitsräume und ruhige Lernmöglichkeiten für 

die Studierenden gibt. Allerdings ist ein Neubau des Fakultätsgebäudes mit moderner Labo-

ranordnung in Planung und soll 2024 fertiggestellt werden. 

Ein wichtiger Kritikpunkt der Gutachterinnen und Gutachter ist die Feststellung, dass für die 

Teilnahme an den Labormodulen viele Voraussetzungen zu erfüllen sind. Die Gutachterinnen 

und Gutachter sehen, dass für Praktika bestimmte theoretische Vorkenntnisse und praktische 

Fähigkeiten notwendig sind, aber der Umfang der Voraussetzungen und die in der fachspezi-

fischen Studien- und Prüfungsordnung enthaltene pauschale Regelung, dass alle Laborprak-

tika aus den vorangegangenen Semestern erfolgreich absolviert worden sein müssen, sind 

nicht angemessen und können zu einer Verlängerung des Studiums führen. 

Weiterentwicklung des Studiengangs im Akkreditierungszeitraum 

Unter Berücksichtigung der früheren Akkreditierungen, der Strategieentwicklung der Fakultät 

mit dem Industriebeirat und den Eingaben von Studierenden bei Diskussionen zur Revision 

und Evaluierungen wurde der Studiengang in folgenden Punkten weiterentwickelt: 

a. Erweiterung von anwendungs- und unternehmensbezogenen sowie praxisnahen Inhal-

ten durch neue Lehrveranstaltungen (neue Module „Unternehmensfunktionen in der che-

misch-pharmazeutischen Industrie“ und „Betriebswirtschaftslehre und Projektmanage-

ment“ zugunsten von Modulen zu Rhetorik und Technischem Englisch). Einführung des 

neuen Wahlpflichtmoduls „Projekt Unternehmensgründung“ zur Entwicklung unterneh-

merischer Kompetenzen bei Studierenden. 

b. Aufnahme des Moduls „Soft Skills und Eventmanagement“ in das Curriculum zur ver-

stärkten, studienbegleitenden und praxisnahen Ausbildung sozialer, organisatorischer 

und interkultureller Kompetenzen. 

c. Formale Trennung von Laboren und Vorlesungen in separate Module zur erleichterten 

Anerkennung oder Übertragung von Leistungen und zur Erhöhung der Studierbarkeit. 

d. Erweiterung des Moduls „Grundlagen der Instrumentellen Analytik“ um Computeranwen-

dungen in der Instrumentellen Analytik. 

e. Ergänzung des Moduls „Bachelor-Thesis“ um ein begleitendes Seminar zum wissen-

schaftlichen Arbeiten mit Themen zum wissenschaftlichen Schreiben, Experimentpla-

nung, und Datenanalyse. 

f. Durchführung einzelner Fachlehrveranstaltungen auf Englisch zum Ausbau der Fremd-

sprachenkompetenz. 
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Master Biomedical Sciences 

Gesamteindruck zur Studienqualität, Quintessenz der Begutachtung, Stärken und Schwächen 

Die Gutachterinnen und Gutachter betonen, dass die eingereichten Unterlagen klar strukturiert 

und informativ sind, so dass sie es leicht hatten, die Ziele und Inhalte des Studiengangs nach-

zuvollziehen. Die Gesprächsatmosphäre während des Audits war sehr offen und die Pro-

grammverantwortlichen haben die Vorschläge und Anregungen der Gutachterinnen und Gut-

achter sehr konstruktiv aufgenommen. 

Insgesamt hat die Gutachtergruppe einen sehr positiven Eindruck des Studiengangs gewon-

nen. Dabei überzeugen die guten allgemeinen Studienbedingungen, die in einer generellen 

Zufriedenheit der Studierenden resultieren. 

Des Weiteren heben die Gutachterinnen und Gutachter die guten Weiter- und Fortbildungs-

möglichkeiten für alle Lehrenden, einschließlich der Möglichkeit zur Durchführung eines For-

schungsfreisemesters, als besonders positiv hervor. 

Die besonderen Stärken des Studiengangs liegen in der forschungsorientierten Ausbildung im 

Bereich der Biomedizin. Auf diese Weise erwerben die Studierenden umfangreiche praktische 

und theoretische Kenntnisse, die ihnen vielfältige berufliche Perspektiven eröffnen. In Verbin-

dung mit den guten Kontakten der Hochschule zu regionalen und überregionalen Unterneh-

men führt dies zu sehr guten beruflichen Perspektiven für die Absolventinnen und Absolven-

ten. 

Darüber hinaus ist ein Merkmal für die anerkannte Qualität des Masterstudiengangs die Tat-

sache, dass viele Absolventinnen und Absolventen anschließend eine Promotion durchführen. 

Schließlich heben die Gutachterinnen und Gutachter positiv hervor, dass die Hochschule Reut-

lingen und die Fakultät Angewandte Chemie über ein ausdifferenziertes und gut etabliertes 

System der Qualitätssicherung verfügen. 

Als verbesserungswürdig beurteilen die Gutachterinnen und Gutachter zunächst einige Mo-

dulbeschreibungen, aus denen nicht klar hervorgeht, wie sich bei mehreren Prüfungsleistun-

gen die Modulendnote zusammensetzt und ob es sich um Studien- oder Prüfungsleistungen 

handelt. Im Anschluss an das Audit überarbeitet die Hochschule das Modulhandbuch. Aus den 

überarbeiteten Modulbeschreibungen geht nun eindeutig hervor, ob es sich um Studien- oder 

Prüfungsleistungen handelt und wie sich die Modulendnote ergibt. 

Hinsichtlich der Zulassungsvoraussetzungen für den Masterstudiengang sehen die Gutachte-

rinnen und Gutachter, dass die Bedingungen in der Zugangssatzung sehr offen formuliert sind 

und ein qualifizierter Hochschulabschluss aus den Bereichen Biomedizinische Wissenschaf-

ten, Chemie oder vergleichbaren facheinschlägigen Studiengängen ausreichend ist. Auf der 
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anderen Seite ist aber eine Zulassung unter Auflagen bislang nicht vorgesehen. Das heißt, 

Bachelorabsolventinnen und- absolventen, denen bestimmte fachliche Vorkenntnisse fehlen, 

können eventuell nicht zugelassen werden. Hier könnte eine Öffnung durch die Einführung 

einer Zulassung unter Auflagen zu mehr Bewerberinnen und Bewerbern und schließlich auch 

zu mehr Studierenden führen. 

Schließlich sehen die Gutachterinnen und Gutachter, dass nur sehr wenige Masterstudierende 

einen Auslandsaufenthalt durchführen. Aus diesem Grund sollten die Masterstudierenden ak-

tiver auf die Möglichkeiten zur Durchführung eines Auslandsaufenthaltes, z.B. im Rahmen der 

Masterarbeit, aufmerksam gemacht werden. 

Weiterentwicklung des Studiengangs im Akkreditierungszeitraum 

Wie im Selbstbericht dargestellt, wurden folgende Änderungen sowohl im Curriculum als auch 

in den Rahmenbedingungen zum Studium beschlossen, die ab dem Wintersemester 2020 in 

Kraft traten. Die Programmverantwortlichen erwarten durch diese Änderungen einerseits eine 

verbesserte Studierbarkeit und andererseits eine höhere Attraktivität des Studiengangs für 

mögliche Bewerberinnen und Bewerber. Im Einzelnen wurden nachfolgende Änderungen 

durchgeführt. 

• Aufhebung der Zulassungsbeschränkung 

In seinem Schreiben vom 13.06.2019 hat das zuständige Ministerium für Wissenschaft, For-

schung und Kunst in Baden-Württemberg die Zulassungsbeschränkung für den Studiengang 

„Biomedical Sciences“ aufgehoben. Da nunmehr keine maximale Zulassungszahl existiert, er-

laubt dies, Studierende sowohl zum Sommer- als auch zum Wintersemester zuzulassen.  

• Ersetzung des Forschungsprojektes durch das Modul „Project-Oriented Learning“ 

Das ursprüngliche Konzept des Studiengangs sah ein 9-wöchiges Forschungsprojekt im zwei-

ten Semester des Studiums vor. Dieses Forschungsprojekt konnte in der Fakultät, in einem 

externen Forschungsinstitut oder in der Industrie absolviert werden. Im Verlauf des Studien-

programms zeigte es sich, dass Studierende gelegentlich Schwierigkeiten hatten, geeignete 

Stellen für dieses Forschungsprojekt aufgrund des begrenzten Zeitraums von 9 Wochen zu 

finden. Daher entschloss sich die Fakultät, das Forschungsprojekt durch das Modul „Project-

Oriented Learning“ im Curriculum zu ersetzen, welches ausschließlich innerhalb der Fakultät 

durchgeführt wird.  

• Erweiterung der Veranstaltungssprache: Englisch und Deutsch 

Als Veranstaltungssprache des Studiengangs war zu Beginn ausschließlich Englisch vorgese-

hen. Es zeigte sich, dass dadurch die Möglichkeit, interessante Wahlpflichtfächer auszuwäh-
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len, stark eingeschränkt war. Daher wurde in der Neufassung der Prüfungsordnung die Unter-

richtssprache neben Englisch um die Unterrichtssprache Deutsch erweitert. Veranstaltungen, 

die bisher in englischer Sprache angeboten wurden, sollen auch weiterhin in dieser Sprache 

durchgeführt werden. Bewerber, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, müssen ausreichende 

deutsche Sprachkenntnisse nachweisen. 

• Neuorganisation der Pflicht- und Wahlpflichtfächer 

Seit Beginn des Studiengangs zeigte es sich, dass die Organisation und die Belegung der 

Wahlpflichtfächer in vielen Fällen zu organisatorischen Problemen, seitens der Studierenden 

als auch seitens der Prüfungsordnung, führten. Studierende hatten insbesondere zu Beginn 

ihres Studiums vielfach Schwierigkeiten, sich rechtzeitig für, ihren Neigungen entsprechende, 

Wahlpflichtfächer zu entscheiden. Dies führte daher dazu, dass die Auswahl der Wahlpflicht-

fächer auf das zweite Semester verschoben wurde. Die Neugestaltung des Curriculums in 

einige grundlegende Pflichtmodule und einen Katalog aus Wahlpflichtmodulen im ersten und 

zweiten Semester entsprach einem Wunsch der Studierenden. 

• Einführung des Moduls „Microbiology & Virology“ 

Auf Wunsch der Studierenden wurde das Modul „Microbiology & Virology“, das eine aktuelle 

Thematik behandelt, in das Curriculum aufgenommen. 
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1 Gutachten: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 StAkkrVO) 

Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung  
Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiengangs Angewandte Chemie beträgt sieben Semes-

ter, die des Masterstudiengangs Biomedical Sciences drei Semester.  

Beide Studiengänge können als Präsenzstudiengänge in Vollzeit studiert werden.  

Sowohl der Bachelor- als auch der Masterstudiengang können zweimal jährlich begonnen wer-

den (Sommer- und Wintersemester). Alle Lehrveranstaltungen werden in der Regel jedes Se-

mester angeboten. 

Entscheidungsvorschlag 
Erfüllt  

 

Studiengangsprofile (§ 4 StAkkrVO)  

Dokumentation/Bewertung  
Der Masterstudiengang wird von der Hochschule Reutlingen explizit als „forschungsorientiert“ 

ausgewiesen. Diese Ausrichtung soll die Eigenständigkeit der Studierenden fördern und auf 

eine anschließende Promotion und wissenschaftliche Tätigkeit vorbereiten. Dies erfolgt im All-

gemeinen im Rahmen von Forschungsprojekten und der Abschlussarbeit, die in der Regel 

jeweils in Kooperation mit Industriepartnern und/oder Forschungsinstituten durchgeführt wer-

den. 

Der Masterstudiengang baut konsekutiv auf den Bachelorstudiengang „Biomedizinische Wis-

senschaften“ der Hochschule Reutlingen auf.  

Sowohl der Bachelorstudiengang als auch der Masterstudiengang umfassen eine selbststän-

dig verfasste schriftliche Abschlussarbeit. Die Bachelorstudierenden sollen dabei zeigen, dass 

sie in der Lage sind, eine Fragestellung aus dem Bereich der angewandten Chemie innerhalb 

einer vorgegebenen Frist nach wissenschaftlichen Methoden selbständig zu bearbeiten und 

die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. 

Dies gilt analog für den Masterstudiengang, nur wird entsprechend der Ausrichtung des Stu-

diengangs eine fortgeschrittene Fragestellung aus der Biomedizin bearbeitet. Die Masterstu-

dierenden sollen dabei an eine individuelle Forschungsarbeit herangeführt werden und in der 

Lage sein, die Ergebnisse sachgerecht darzustellen und in den theoretischen Gesamtzusam-

menhang einzuordnen. 

Entscheidungsvorschlag 
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Erfüllt 
 

Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung  
Die Zulassungsvoraussetzungen für den Bachelorstudiengang sind in der Allgemeinen Zulas-

sungssatzung der Hochschule Reutlingen und der Satzung über die Auswahlverfahren für die 

Bachelor-Studiengänge Angewandte Chemie, Biomedizinische Wissenschaften, Internatio-

nal Project Engineering, Maschinenbau, Medizinisch-Technische Informatik, Medien- und 

Kommunikationsinformatik, Wirtschaftsinformatik (Stand Juli 2017) geregelt. Danach werden 

die Studienbewerber nach bestimmten Kriterien in einem Auswahlverfahren ausgewählt: 

• nach der Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung, 

• einer Berufsausbildung oder vergleichbare berufliche Tätigkeiten gemäß § 6 Abs. 2 der 

Auswahlsatzung. Durch dieses Kriterium wird von der Durchschnittsnote der Hoch-

schulzugangsberechtigung ein Bonus von 0,2 abgezogen. 

Detaillierte Informationen sind in der Auswahlsatzung für den Bachelorstudiengang Ange-

wandte Chemie zu finden. Einzelfälle können individuell in Absprache mit dem Zulassungs-

amt der Hochschule Reutlingen überprüft werden. 

Für den Masterstudiengang Biomedical Sciences sind die Zulassungsvoraussetzungen in § 3 

der Zugangssatzung für den Masterstudiengang „Biomedical Sciences“ vom 14.01.2020 gere-

gelt. Danach müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

1. Ein qualifizierter Hochschulabschluss aus den Bereichen Biomedizinische Wissenschaf-

ten, Chemie oder vergleichbaren facheinschlägigen Studiengängen mit einer nachweis-

lich erbrachten Studienleistung von in der Regel mind. 210 ECTS Punkten bzw. einem 

vergleichbaren Nachweis. Es kann auch eine Zulassung mit einer nachweislich erbrach-

ten Studienleistung von mindestens 180 ECTS-Punkten erfolgen. Es müssen dann die 

fehlenden 30 ECTS-Punkte nach Bestimmung durch den Prüfungsausschuss durch ein 

Praktisches Studiensemester oder durch Module zum Erwerb fehlender Kompetenzen 

nachgeholt werden. Die dafür zu erbringenden Leistungen werden in einem Learning 

Agreement vereinbart. 

2. Englischkenntnisse auf dem Niveau B2 (nach dem Gemeinsamen Europäischen Refe-

renzrahmen für Sprachen). 

3. Nachgewiesene ausreichende Deutschkenntnisse (bei Angehörigen ausländischer 

Staaten und Staatenlosen). Der Nachweis der deutschen Sprachkenntnisse erfolgt in 
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der Regel durch den „Test Deutsch als Fremdsprache (Test- DaF)“ oder einer äquiva-

lenten Sprachprüfung gemäß der Rahmenordnung über Deutsche Sprachprüfungen für 

das Studium an deutschen Hochschulen (RO-DT). 

Studierenden, die in ihrem Bachelorstudium weniger als 210 ECTS-Punkte erworben haben, 

können im Rahmen der Zulassung Kenntnisse und Fähigkeiten, die außerhalb des Hochschul-

bereichs erworben wurden, im Umfang von bis zu 30 ECTS-Punkten anerkannt werden. Alter-

nativ müssen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer das zusätzliche Modul BMS14 „Internship-

Semester“ ableisten. Da eine Zulassung zum Masterstudiengang sowohl zum Sommer- als 

auch zum Wintersemester möglich ist, ist der reibungslose Übergang vom Bachelor- in den 

konsekutiven Masterstudiengang gewährleistet.  

Entscheidungsvorschlag 
Erfüllt 
 

Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung  
Sowohl für den Bachelorstudiengang Angewandte Chemie als auch für den Masterstudien-

gang Biomedical Sciences wird jeweils genau ein Abschlussgrad vergeben. Die Studiengänge 

erhalten respektive den akademischen Grad „Bachelor of Science (B.Sc.)“ oder „Master of 

Science (M.Sc.)“.  

Entscheidungsvorschlag 
Erfüllt 
 

Modularisierung (§ 7 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung  
Beide zu akkreditierenden Studiengänge sind vollständig modularisiert. Jedes Modul fasst zeit-

lich und thematisch abgegrenzte Studieninhalte zusammen und kann innerhalb von ein oder 

zwei Semestern absolviert werden. Kein Modul umfasst dabei weniger als 5 ECTS-Punkte. 

Die Modulbeschreibungen enthalten fast alle notwendigen Informationen (Inhalt und Qualifika-

tionsziele, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen für die Teilnahme, Verwendbarkeit des 

Moduls, Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten, ECTS-Leistungs-

punkte und Benotung, Häufigkeit des Angebots des Moduls, Arbeitsaufwand, Dauer des Mo-

duls). Allerdings ist kritisch anzumerken, dass nicht aus allen Modulbeschreibungen eindeutig 

hervorgeht, wie sich bei mehreren Prüfungsleistungen die Modulendnote zusammensetzt und 

es ist nicht transparent, ob es sich um Prüfungs- oder Studienleistungen handelt. Im Anschluss 

an das Audit überarbeitet die Hochschule die Modulhandbücher der beiden Studiengänge. Aus 
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den überarbeiteten Modulbeschreibungen geht nun eindeutig hervor, ob es sich um Studien- 

oder Prüfungsleistungen handelt und wie sich die Modulendnote ergibt. Daher ist nun kein 

Mangel mehr vorhanden. 

Für beide Studiengänge liegen Zeugnisse, Diploma Supplements und Transcripts of Records 

vor, welche im Einzelnen Auskunft über das dem Abschluss zugrundeliegende Studium ertei-

len. Die englischen Versionen des „Diploma Supplement“ entsprechen dabei dem aktuellen 

Muster der Hochschulrektorenkonferenz (HRK), deutsche Versionen werden nicht ausgehän-

digt. Eine relative Einstufung der individuellen Abschlussnote wird ebenfalls vorgenommen.  

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt  

 

Leistungspunktesystem (§ 8 StAkkrVO) 

Dokumentation/Bewertung  
Beide zu akkreditierende Studiengänge wenden als Leistungspunktesystem das ECTS (Euro-

pean Credit Transfer System) an. Der Bachelorstudiengang Angewandte Chemie umfasst ins-

gesamt 210 ECTS-Punkte, während der Masterstudiengang 90 ECTS-Punkte umfasst. 

Für den Erwerb eines Leistungspunkts wird ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde ge-

legt, dies ist in § 2 Abs. 3 der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und 

Masterstudium der Hochschule Reutlingen verankert. 

Dabei sind die Studiengänge auf 1800 Arbeitsstunden bzw. 60 ECTS-Punkte pro Studienjahr, 

d.h. auf durchschnittlich 30 ECTS-Punkte pro Semester ausgelegt. 

Der Bearbeitungsumfang für die Bachelorarbeit beträgt 12 ECTS-Punkte, der der Masterarbeit 

30 ECTS-Punkte. 

Entscheidungsvorschlag 
Erfüllt 
 

Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV) 

Sachstand/Bewertung  

Regelungen zur Anerkennung von an anderen Hochschulen erbrachten Leistungen entspre-

chend der Lissabon-Konvention sind in § 9 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 

für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen verankert, sodass die Aner-

kennung von Qualifikationen im Hochschulbereich gewährleistet ist.  

Auch die Anrechnung von außerhochschulisch erbrachten Leistungen ist möglich und wird 

ebenfalls in § 9 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung geregelt.  
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Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt  
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2 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Im Verlauf des Audits wird in den verschiedenen Gesprächsrunden ausführlich diskutiert, aus 

welchen Gründen der Bachelorstudiengang Angewandte Chemie eingestellt wird, ob ein Über-

gang in den neuen Bachelorstudiengang „Chemie und Nachhaltige Prozesse“ möglich ist, ob 

eine ausreichende Lehrkapazität vorhanden ist und ob die ordnungsgemäße Durchführung 

des Studiengangs bis zum Abschluss der noch eingeschriebenen Studierenden gesichert ist.  

Darüber hinaus wird thematisiert, für welche Berufsfelder sich die Bachelorabsolventinnen und 

-absolventen einerseits und die Masterabsolventinnen und -absolventen andererseits qualifi-

zieren, wie die Studierenden in die Weiterentwicklung der Studiengänge eingebunden sind, ob 

genügend Möglichkeiten zur Durchführung eines Auslandsaufenthaltes existieren, ob die Ar-

beits- und Prüfungsbelastung der Studierenden angemessen ist und wie das System der Qua-

litätssicherung funktioniert. 

Hinsichtlich der Berufsperspektiven der Absolventinnen und Absolventen erläutern die Pro-

grammverantwortlichen, dass rund zwei Drittel der Bachelorabsolventinnen und –absolventen 

einen Masterstudiengang, entweder an der Hochschule Reutlingen oder an einer anderen 

Hochschule, anschließen. Die Absolventinnen und Absolventen finden geeignete Stellen vor 

allem in kleinen und mittelständigen Zulieferunternehmen der Automobilindustrie und Unter-

nehmen der Medizintechnik. Darüber hinaus übernehmen sie Tätigkeiten im Bereich der Ana-

lytik oder der Qualitätssicherung in der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Insgesamt sind 

die Berufsperspektiven für Absolventinnen und Absolventen sehr gut. Hierbei hilft auch das 

praktische Studiensemester, das den Studierenden wertvolle Kontakte und Erfahrungen er-

möglicht und somit den Berufseinstieg erleichtert. Rund 20 % der Absolventinnen und Absol-

venten des Masterstudiengangs setzen ihre akademische Laufbahn im Rahmen einer Promo-

tion fort. Dies unterstreicht die Forschungsausrichtung des Studiengangs. 

Ein wichtiger Diskussionspunkt während des Audits ist die Feststellung, dass es im Bachelor-

studiengang eine Vielzahl von Zugangsvoraussetzungen für die Teilnahme an den Laborprak-

tika gibt. So ist in § 4 der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung festgelegt: „Für die 

Teilnahme an einem Laborpraktikum, müssen alle Laborpraktika aus den vorangegangenen 

Semestern erfolgreich absolviert worden sein.“ Darüber hinaus gibt es weitere spezifische Teil-

nahmevoraussetzungen.  

Darüber hinaus wird diskutiert, weshalb die Bewerberzahlen im Masterstudiengang Biomedi-

cal Sciences relativ niedrig sind und was seitens der Fakultät unternommen wird, um die Stu-

dierendenzahlen zu erhöhen. In diesem Zusammenhang erfahren die Gutachterinnen und 

Gutachter, dass der Studiengang ursprünglich komplett auf Englisch unterrichtet wurde und 
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es sehr viele Bewerbungen aus Asien gab. Die Qualität der akademischen Vorausbildung der 

asiatischen Bewerberinnen und Bewerber war oft zweifelhaft und kaum überprüfbar. Aus die-

sem Grund wird der Studiengang nun auf Englisch und Deutsch durchgeführt und ein entspre-

chender Sprachnachweis (B2) in beiden Sprachen ist notwendig. Dadurch ist die Anzahl der 

Studierenden zurückgegangen und der Anteil der internationalen Studierenden liegt derzeit 

bei rund 30 %. Ein weiterer Grund liegt darin, dass die eigenen Absolventinnen und Absolven-

ten aus dem Bachelorstudiengang Biomedizinische Wissenschaften häufig an anderen Uni-

versitäten oder Hochschulen weiterstudieren und somit dem Studiengang „verlorengehen“. Die 

Bewerberzahlen sollen aber erhöht werden, daher gibt es nun keine Zugangsbeschränkungen 

mehr und ein Studienbeginn ist sowohl zum Sommer- als auch Wintersemester möglich. Dies 

hat im letzten Jahr schon zu einer Erhöhung der Studierendenzahlen geführt. Schließlich soll 

auch das Marketing für den Studiengang intensiviert werden, z.B. durch die Einbindung von 

Alumni und verstärkte Werbung unter Bachelorstudierenden. 

Insgesamt äußern sich die Studierenden sehr zufrieden hinsichtlich der Struktur, Organisation 

und Umsetzung der Studiengänge und ihrer Einbindung in deren Weiterentwicklung.
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2.2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a und §§ 11 bis 16; §§ 19-21 und § 24 Abs. 4 

StAkkrVO) 

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 StAkkrVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Die Qualifikationsziele der beiden zu akkreditierenden Studiengänge sind jeweils in § 1 der 

entsprechenden Fachspezifischen Prüfungsordnung festgelegt. Zusätzlich zu den übergeord-

neten Qualifikationszielen der Studiengänge hat die Hochschule auch in den Modulbeschrei-

bungen für jedes Modul Lernziele festgesetzt, welche sich spezifisch auf die vermittelten Kom-

petenzen jedes einzelnen Moduls beziehen. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Entsprechend der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-

gang Angewandte Chemie vom 12.12.2017 hat der Studiengang folgende Ziele: 

Die Absolventin / der Absolvent 

• hat breites theoretisches und praktisches berufsorientiertes Wissen und Know-how in 

der Chemie, und in den im Studiengang angebotenen Vertiefungen Analytik oder Po-

lymere, welches zum erfolgreichen Eintritt in das Berufsleben und / oder zur Teilnahme 

an einem Master-Programm mit Bezug zur Chemie notwendig ist; 

• ist mit den Sicherheits- und Umwelt-Aspekten der Chemie vertraut; 

• ist mit der Durchführung und Dokumentation wissenschaftlicher Forschung auf dem 

Gebiet der Chemie vertraut, vor allem im Bereich der Spezialisierung; 

• ist in der Lage, mit anderen im Team zusammenzuarbeiten, hat Erfahrung in der Pro-

jektarbeit und hat eine unabhängige, selbstkritische wissenschaftliche Arbeitsweise 

und Haltung; 

• ist in der Lage, Projektmanagement- und Innovationsmanagement-Methoden zu nut-

zen und grundlegende Konzepte der Betriebswirtschaftslehre zu verstehen; 

• ist sich der Rolle der Chemie in der Gesellschaft und des internationalen Charakters 

der Chemie und der möglichen Arbeitsplätze bewusst. 

Absolventinnen und Absolventen sollen sich sowohl für eine berufliche Tätigkeit in Industrie, 

Behörden und Instituten als auch für einen fachlich entsprechenden Masterstudiengang als 

Fortsetzung des Studiums qualifizieren. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Die Qualifikationsziele des Bachelorstudiengangs Angewandte Chemie sind nach Ansicht der 

Gutachtergruppe wohl definiert, dabei sind sowohl fachliche als auch überfachliche Aspekte in 

ausreichendem Umfang repräsentiert und beziehen sich insbesondere auf die Bereiche wis-

senschaftliche und methodische Befähigung. Auch der Möglichkeit zur Entwicklung der eige-

nen Persönlichkeit sowie zur Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung wird genug 

Raum geboten.  

Die in dem Bachelorstudiengang angestrebten Qualifikationsziele lassen sich der Niveaustufe 

6 des Europäischen Qualifikationsrahmens (EQF) zuordnen und beinhalten auch die wissen-

schaftliche Befähigung der Studierenden. 

Die genannten Qualifikationsziele vermitteln insgesamt eine plausible Vorstellung davon, wel-

ches Kompetenzprofil die Absolventen nach Abschluss des Studiums erworben haben sollen. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 

Masterstudiengang Biomedical Sciences 

Dokumentation  
Entsprechend der Fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung für den Master-Studien-

gang Biomedical Sciences mit dem Abschluss Master of Science vom 06.08.2019 hat der Stu-

diengang folgende Ziele: 

(1) Ziel des Studiengangs ist es, den Studierenden in drei Semestern eine wissenschaftlich 

fundierte sowie anwendungsbezogene Ausbildung im Fachgebiet der Biomedizini-

schen Wissenschaften zu vermitteln. 

(2) Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums sollen die Studierenden in der Lage sein, 

eine verantwortungsvolle, dem Profil entsprechende Tätigkeit in der Wissenschaft, der 

Wirtschaft oder dem öffentlichen Dienst zu beginnen. Aufgrund der ausgeprägten For-

schungsorientierung des Studiengangs soll es ihnen darüber hinaus möglich sein, eine 

weitere Qualifizierung, z.B. im Rahmen einer Promotion, anzustreben. 

(3) Studierende sollen sowohl grundlegende, forschungs- wie auch anwendungsbezogene 

Qualifikationen erwerben. Ziel ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse, Kompetenzen 

und Fertigkeiten auf den Gebieten der Wechselwirkung von Materialien und biologi-

schen Systemen, der Nutzung von Materialien und Arzneimitteln für medizinische und 

biomedizinische Anwendungen und der Analytik von biologischen Systemen und Ma-

terialien. Die Unterrichtung in industrierelevanten Themen bei Zulassung sowie Ma-
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nagement von Innovationen und Technologien soll die Studierenden für spätere Tätig-

keiten in relevanten Bereichen der Medizintechnik, Pharmazie, Bioanalytik, Diagnostik 

oder anderen Gebieten der Life-Science-lndustrie vorbereiten. 

(4) Der Studiengang hat das Ziel, den Studierenden Kompetenzen für das eigenständige 

wissenschaftliche Arbeiten sowie das ganzheitliche Erfassen von fachrelevanten For-

schungs- und Entwicklungsprozesses zu vermitteln. Ziel des Studiengangs ist es, Stu-

dierende für das erfolgreiche Durchführen von anspruchsvollen fachrelevanten Projek-

ten in Wissenschaft und Wirtschaft vorzubereiten. 

(5) Ein weiteres Ziel ist es, die Kommunikationsfähigkeit von Studierenden in einer inter-

nationalen Umgebung zu fördern. Um die Studierenden auf den internationalen Cha-

rakter des Fachgebietes und relevanter Berufsmöglichkeiten vorzubereiten, werden 

ausgewählte Module in englischer Sprache angeboten. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Die Gutachterinnen und Gutachter bestätigen, dass die in der Prüfungsordnung genannten 

Qualifikationsziele wohl definiert sind und dass es sich um einen forschungsorientierten Stu-

diengang handelt. Die Studienziele und zu erreichenden Lernergebnisse der jeweiligen Mo-

dule sind in den einzelnen Modulbeschreibungen verankert. Die selbstständige Bearbeitung 

wissenschaftlicher Fragestellungen dient sowohl der Entwicklung der Persönlichkeit als auch 

der Befähigung zu einer wissenschaftlichen Tätigkeit.  

Die in dem Masterstudiengang angestrebten Qualifikationsziele lassen sich der Niveaustufe 7 

des Europäischen Qualifikationsrahmens (EQF) zuordnen und umfassen sowohl fachliche als 

auch überfachliche Aspekte sowie die wissenschaftliche Befähigung der Studierenden. 

Die genannten Qualifikationsziele vermitteln insgesamt eine plausible Vorstellung davon, wel-

ches Kompetenzprofil die Absolventinnen und Absolventen erworben haben sollen und in wel-

chen Bereichen sie anschließend tätig werden können. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
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Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 StAkkrVO) 

Curriculum § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und Satz 5 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

entfällt 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Der Bachelorstudiengang hat das Ziel, innerhalb von sieben Semestern Studierende in der 

Angewandten Chemie berufs- und anwendungsorientiert sowie forschungsnah auszubilden. 

Dazu werden in Vorlesungen theoretische Grundlagen und Konzepte der Naturwissenschaften 

vermittelt, was den Studierenden ein tiefergehendes Verständnis in dem interdisziplinären Ge-

biet der analytisch, chemisch und materialwissenschaftlich orientierten Wissenschaften er-

möglichen soll. Der thematische Fokus des Studiengangs liegt dabei auf einer Verknüpfung 

der Fachbereiche Chemie und Materialwissenschaften mit biologischen Aspekten. Insbeson-

dere sollen Fachkompetenzen vermitteltet werden, die es Absolventinnen und Absolventen 

erlauben, chemisch-materialwissenschaftliche sowie biologische Kenntnisse und Methoden in 

vielfältige Tätigkeiten in den Unternehmensgebieten der Diagnostik, Analytik, Pharma, Bio-

technologie und Medizintechnik anzuwenden. 

Im Rahmen von Laborpraktika, Mobilitätsfenster und Praxisphase soll anwendungsbezogene 

Methodenkompetenz vermittelt werden, um Absolventinnen und Absolventen zu befähigen, 

analytische und materialwissenschaftliche Fragestellungen und Herausforderungen in wissen-

schaftliche und fachliche Zusammenhänge einordnen und anwendungs- und praxisnah mit 

naturwissenschaftlichen Methoden lösen zu können. 

Durch industrienahe Module und Veranstaltungen werden betriebswirtschaftliche Kompeten-

zen und unternehmerisches Denken vermittelt, damit sollen Absolventinnen und Absolventen 

für Tätigkeiten in fachnahen Industrien qualifiziert werden. Dazu gehören beispielweise das 

Modul „Unternehmensfunktionen in der chemisch-pharmazeutischen Industrie“ und das Pro-

jektmodul „Unternehmensgründung“. 

Die im Studiengang vielfältig verankerten "Soft Skills" zielen vor allem auf die Förderung des 

eigenständigen verantwortlichen Arbeitens, einer selbstständigen Problemlösungskompetenz, 

der kooperativen Tätigkeit in einem Team und der Kommunikation auch von wissenschaftli-

chen Sachverhalten ab. Dies soll beispielsweise durch das Modul „Soft Skills und Eventma-

nagement“ erreicht werden. 
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Eigenständiges Arbeiten der Studierenden wird durch Mobilitätsfenster, Praxisphase und die 

Bachelor-Thesis gefördert. Diese werden in der Regel in der Industrie, Behörden oder in uni-

versitären und außeruniversitären Forschungsinstituten durchgeführt. Die Internationalisie-

rung wird durch das angebotene Auslandssemester in der Mobilitätsphase (5. Semester) ge-

fördert.  

Der Studiengang ermöglicht in Semester 6 eine Vertiefung im Bereich Analytik oder Polymere. 

Die Wahl des Schwerpunktes erfolgt zu Beginn des 6. Semesters durch Eintrag in die entspre-

chende Laborliste. 

Im Rahmen des Audits diskutieren die Gutachterinnen und Gutachter mit den Programmver-

antwortlichen, warum der Bachelorstudiengang Angewandte Chemie eingestellt wird und ob 

eine ordnungsgemäße Beendigung des Bachelorstudiengangs für alle noch immatrikulierten 

Studierenden sichergestellt ist. Sie erfahren, dass innerhalb der Fakultät Angewandte Chemie 

schon länger überlegt wird, ob das Profil des Studiengangs noch zu den aktuellen Entwicklun-

gen in der Chemie passt. Insbesondere können Studieninteressierte mit dem Thema „Ange-

wandte Chemie“ nicht viel anfangen, stattdessen sollen mehr zukunftsorientierte Gebiete 

(Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft etc.) behandelt werden, um den Studiengang attraktiver zu 

gestalten, deshalb wird ein neuer Bachelorstudiengang mit einem veränderten Profil unter dem 

Titel „Chemie und nachhaltige Prozesse“ ab dem Wintersemester 2021/22 angeboten. Ein 

Wechsel vom alten in den neuen Bachelorstudiengang ist innerhalb der ersten beiden Semes-

ter gut möglich, aber für Studierende in höheren Semestern kommt diese Option nicht in Frage.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Grundsätzlich positiv hervorzuheben ist die sowohl angewandte als auch forschungsnahe Aus-

richtung des Bachelorstudiengangs, die es den Absolventinnen und Absolventen ermöglicht, 

sowohl in vielfältige chemische oder auch andere naturwissenschaftliche Masterstudiengänge 

einzusteigen als auch eine qualifizierte Berufstätigkeit aufzunehmen. 

Die Zuordnung der einzelnen Module zu Kompetenzen und Qualifikationen kann der dem 

Selbstbericht beigelegten Ziele-Module-Matrix entnommen werden. 

Die Qualifikationsziele, die Studiengangsbezeichnung und das Curriculum sind aufeinander 

abgestimmt. Eine Mischung aus Laboren und Vorlesungen stellt eine adäquate praktische so-

wie theoretische Chemieausbildung sicher. Im Curriculum sind die grundlegenden chemischen 

Fachgebiete abgebildet. Ein sinnvoller Aufbau der einzelnen Veranstaltungen aufeinander 

liegt vor. 

Das Studiengangskonzept umfasst nach Ansicht der Gutachtergruppe vielfältige, an die jewei-

lige Fachkultur und das Studienformat angepasste Lehr- und Lernformen (Vorlesungen, Übun-
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gen, Seminare) sowie umfassende Praxisanteile und eine Mobilitätphase. Es bezieht die Stu-

dierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes 

Lehren und Lernen). 

Nach Einschätzung der Gutachterinnen und Gutachter ist der ordnungsgemäße Abschluss 

des Bachelorstudiengangs sichergestellt, auslaufende Professuren werden wiederbesetzt, al-

lerdings mit einer etwas anderen Ausrichtung, die dann besser zum Profil des neuen Bachelor-

studiengangs passen wird. Dabei soll es einen fließenden Übergang geben, neue Stellen sind 

nicht vorgesehen. Falls es zeitliche Lücken geben sollte, werden diese über die Vergabe von 

Lehraufträgen geschlossen, bis die Neuberufungen abgeschlossen sind. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt  
 

Masterstudiengang Biomedical Sciences 

Dokumentation  
Aufgrund ihrer erworbenen spezialisierten Kenntnisse und Fertigkeiten sollen die Absolventin-

nen und Absolventen des Masterstudiengangs Biomedical Sciences in der Lage sein, erfolg-

reich in einen Beruf in unterschiedlichen Bereichen der Medizintechnik, der Pharmazie oder 

verwandten Gebieten der Life-Science-Industrie einzusteigen. Er richtet sich an Studierende 

mit einem Bachelorabschluss in den Bereichen Biomedizin, Life Science, Chemie oder Phar-

mazie. Aufgrund der ausgeprägten Forschungsorientierung des Studiengangs sollte es ihnen 

darüber hinaus möglich sein, eine weitere Qualifizierung, z.B. im Rahmen einer Promotion, 

anzustreben. Des Weiteren soll ein kritisches Bewusstsein über dieses interdisziplinäre und 

innovative Fachgebiet vermittelt werden. Ziel hierbei ist es, die Absolventinnen und Absolven-

ten auf eine verantwortungsvolle Position in der Industrie vorzubereiten.  

Der dreisemestrige Studiengang baut auf den Inhalten des Bachelorstudiengangs "Biomedizi-

nische Wissenschaften" der Hochschule Reutlingen auf und legt einen fachlichen Fokus auf 

die Betrachtung der Wechselwirkungen zwischen biologischen Systemen und Werkstoffen. So 

arbeiten die Studierenden an der Entwicklung von innovativen Medizinprodukten und biokom-

patiblen Materialien, wie beispielsweise Stentbeschichtungen, Knorpelersatz oder künstlichen 

Herzklappen. 

Der überwiegend englischsprachige Masterstudiengang hat eine starke Forschungsausrich-

tung. Ein mehrmonatiges Forschungsprojekt, wahlweise im In- oder Ausland, ist fester Be-

standteil des Studienplans. Die Studierenden profitieren dabei von der engen Vernetzung der 

Hochschule Reutlingen mit Forschungsinstituten und branchenrelevanten Industrieunterneh-

men.  
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Im ersten Semester finden seminaristische Lehrveranstaltungen statt, die biomedizinische 

Themengebiete vertiefen sollen. Neben bioanalytischen Methoden, Bio- und Oberflächentech-

nologien, Materialwissenschaften oder Wirkstoffforschung beschäftigen sich die Studierenden 

außerdem mit technischem Management, Qualitäts- und Innovationsmanagement. 

Das zweite Semester gliedert sich in zwei Abschnitte: zum einen finden Blockveranstaltungen 

statt, beispielsweise zum Thema Biomedizinische Technologien oder Biochemische Pharma-

kologie. Zum anderen nehmen die Studierenden an einem neunwöchigen Forschungsprojekt 

teil, bei dem sie aktuelle biomedizinische Fragestellungen bearbeiten. Dabei wird eine eigen-

ständige und anwendungsorientierte Arbeitsweise gefördert. Das Projekt kann entweder an 

der Hochschule Reutlingen, in einem Industrieunternehmen oder einer Forschungseinrich-

tung, wahlweise im In- und Ausland, durchgeführt werden. 

Im dritten Semester wird die Masterarbeit geschrieben, wiederum optional an der Hochschule, 

in der Industrie oder einer Forschungseinrichtung im In- oder Ausland. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Die Gutachterinnen und Gutachter bestätigen, dass sowohl Fachwissen als auch fachüber-

greifendes Wissen vermittelt werden und die Studierenden fachliche, methodische und gene-

rische Kompetenzen erwerben. Damit ist das Curriculum prinzipiell geeignet, das angestrebte 

Kompetenzprofil auf dem Gebiet der Biomedizin umzusetzen. Insbesondere die Verbindung 

von medizinisch-biologischen mit materialwissenschaftlichen Themen wird vom Gutachtergre-

mium explizit gelobt, ebenso wird sowohl der Praxisbezug als auch die Forschungsorientie-

rung positiv hervorgehoben. 

Hinsichtlich der Zulassungsvoraussetzungen für den Masterstudiengang sehen die Gutachte-

rinnen und Gutachter, dass die Bedingungen in der Zugangssatzung sehr offen formuliert sind 

und ein qualifizierter Hochschulabschluss aus den Bereichen Biomedizin, Chemie oder ver-

gleichbaren facheinschlägigen Studiengängen ausreichend ist. Auf der anderen Seite ist aber 

eine Zulassung unter Auflagen bislang nicht vorgesehen. Das heißt, Bachelorabsolventinnen 

und -absolventen, denen bestimmte fachliche Vorkenntnisse fehlen, können eventuell nicht 

zugelassen werden. Hier könnte eine Öffnung durch die Einführung einer Zulassung unter 

Auflagen zu mehr Bewerberinnen und Bewerbern und schließlich auch zu mehr Studierenden 

führen. 

Das Studiengangskonzept umfasst nach Ansicht der Gutachtergruppe vielfältige, an die jewei-

lige Fachkultur und das Studienformat angepasste Lehr- und Lernformen sowie umfassende 

Praxisanteile. Es bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozes-

sen ein (studierendenzentriertes Lehren und Lernen). 

Entscheidungsvorschlag 



Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 
 

29 
 

erfüllt  

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

Es wird empfohlen, eine Zulassung unter Auflagen zu ermöglichen. 

 

Mobilität § 12 Abs. 1 Satz 4 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Die Anerkennung von an anderen Hochschulen absolvierten Studienzeiten und -leistungen 

erfolgt an der Hochschule Reutlingen in Übereinstimmung mit den in der Lissabon-Konvention 

formulierten Grundsätzen und Verfahren. Dies bedeutet, dass der Grundsatz der Anerkennung 

als Regelfall besteht und die Begründungspflicht bei Nicht-Anerkennung bei der Hochschule 

liegt (Beweislastumkehr). Dies ist in § 9 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 

das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen verankert. 

Sowohl die Hochschule Reutlingen im allgemeinen als auch die Fakultät Angewandte Chemie 

im speziellen unterstützen die Durchführung von Auslandsaufenthalten. So können die Fakul-

tät Angewandte Chemie und ihre Lehrenden zahlreiche internationale Kooperationen vorwei-

sen und die Mitarbeiter des International Office der Hochschule Reutlingen stehen als An-

sprechpartner zur Verfügung. Des Weiteren wird jedes Semester ein „International Day“ mit 

Informationsveranstaltungen zu Auslandsaufenthalten durchgeführt, ebenso gibt es regelmä-

ßig eine Informationsveranstaltung zur Durchführung der Praxisphase. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Im Bachelorstudiengang Angewandte Chemie existiert ein Mobilitätsfenster im fünften Semes-

ter, außerdem kann zusätzlich die Abschlussarbeit im Ausland durchgeführt werden. Die Stu-

dierenden können im fünften Semester zwischen drei Optionen wählen: Praktisches Studien-

semester, Internationales Studiensemester oder Projekt Unternehmensgründung. Die Betreu-

ung der Studierenden wird von einer/m Lehrenden übernommen, die/der die Anmeldung (Eig-

nung der Praxisstelle), Durchführung der Mobilitätsphase und Überprüfung der Leistung (Be-

richt, Testat) zusammen mit dem Praktikantenamt durchführt. 

In einem Learning Agreement werden die im Ausland zu absolvierenden Module vor Beginn 

des Auslandssemesters festgelegt und deren Anrechenbarkeit auf Module im Studiengang der 
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Hochschule Reutlingen bestätigt. Erreicht die/der Studierende keine 30 ECTS-Punkte, so kön-

nen die fehlenden ECTS-Punkte in Abstimmung mit dem Vorsitzenden des Prüfungsausschus-

ses an der Hochschule Reutlingen erbracht werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Die Gutachterinnen und Gutachter bewerten die vielfältigen Möglichkeiten zur Durchführung 

eines Auslandsaufenthaltes und die umfangreichen internationalen Kontakte der Lehrenden 

als sehr positiv. Durch die Struktur des Studiengangs ist vor allem das 5. Semester für die 

Absolvierung eines Auslandsaufenthaltes geeignet. Auch die Studierenden betonen im Ge-

spräch mit der Gutachtergruppe ihre Zufriedenheit mit den vorhandenen Möglichkeiten und 

Unterstützungsmaßnahmen. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 

Master Biomedical Sciences 

Dokumentation  
Ein explizites Mobilitätsfenster ist im Curriculum des Masterstudiengangs nicht vorgesehen, 

aber es besteht die Möglichkeit, extern erworbene Leistungspunkte in den individuellen Stu-

dienverlauf zu integrieren. Darüber hinaus kann die Masterarbeit extern absolviert werden. 

Dies erfolgt dann in enger Abstimmung mit dem Prüfungsausschuss des Studiengangs und 

der betreuenden Professorin oder des betreuenden Professors. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Auch wenn kein explizites Mobilitätsfenster vorhanden ist, bewerten die Gutachterinnen und 

Gutachter die Möglichkeiten zur Durchführung eines Auslandsaufenthaltes als ausreichend. 

Vor allem die umfangreichen internationalen Kontakte der Lehrenden und die zahlreichen Part-

nerhochschulen der Hochschule Reutlingen werden als positiv und unterstützend für die aka-

demische Mobilität hervorgehoben. Auch die Studierenden betonen im Gespräch mit der Gut-

achtergruppe ihre Zufriedenheit mit den vorhandenen Möglichkeiten und Unterstützungsmaß-

nahmen. 

Allerdings stellen die Gutachterinnen und Gutachter fest, dass nur sehr wenige Masterstudie-

rende diese Option wahrnehmen, was ihrer Einschätzung daran liegt, dass auf die vorhande-

nen Möglichkeiten nicht aktiv genug hingewiesen wird. Insbesondere die Möglichkeit, die Mas-

terarbeit im Ausland durchzuführen, wird nicht aktiv beworben. Im Nachklang des Audits er-

läutert die Hochschule, dass eine themenbezogene Informationsveranstaltung im 2. Studien-

semesters durch den Studiendekan organisiert werden soll, um die Studierenden zu einem 
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Auslandsaufenthalt während der Masterthesis zu ermutigen. Die Gutachterinnen und Gutach-

ter unterstützen diesen Plan und hoffen, dass er zeitnah umgesetzt wird. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

Es wird empfohlen, die Studierenden aktiver auf die Möglichkeiten zur Durchführung eines 

Auslandsaufenthaltes, z.B. im Rahmen der Masterarbeit aufmerksam zu machen. 

 
Personelle Ausstattung § 12 Abs. 2 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Aus dem vorliegenden Personalhandbuch ergeben sich die individuellen fachlichen Qualifika-

tionen sowie die einschlägigen Berufs- und Forschungserfahrungen der Lehrenden. Das Lehr-

angebot wird in den zur Reakkreditierung beantragten Studiengängen im Wesentlichen von 

der Fakultät Angewandte Chemie bereitgestellt. 

Darüber hinaus werden in einzelnen Modulen für Veranstaltungen zu speziellen Themen auch 

Lehrbeauftrage eingesetzt, die meist hauptberuflich in der Industrie oder einschlägigen For-

schungsinstituten beschäftigt sind, so dass sie mit dem jeweils gelehrten Themengebiet bes-

tens vertraut sind. Lehraufträge werden auch bei erhöhtem Bedarf vergeben, wofür die Fakul-

tät zusätzlich finanzielle Mittel bereitstellt. 

Neben Lehrbeauftragten werden für Tutorien und zur Laborbetreuung auch Studierende als 

studentische oder wissenschaftliche Hilfskräfte eingesetzt. Die Arbeit der Hilfskräfte wird durch 

die Modulverantwortlichen bzw. Laborverantwortlichen koordiniert und verantwortet. 

Die Hauptaufgabe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besteht in der Vor-

bereitung und Betreuung der praktischen Lehrveranstaltungen und wissenschaftlichen Pro-

jektarbeiten sowie in der Organisation und Verwaltung der Labore und Geräte.  

Die Lehrverpflichtung einer Professorin bzw. eines Professors an der Hochschule Reutlingen 

liegt derzeit bei 18 SWS und kann durch die Übernahme von Zusatzfunktionen reduziert 

werden. Darüber hinaus ist eine Reduktion des Lehrdeputats (zwei oder vier SWS) möglich, 

wenn Drittmittel in einem gewissen Umfang eingeworben werden. 

Des Weiteren können Professorinnen und Professoren alle vier Jahre ein Fortbildungs- oder 

Forschungssemester beantragen, um sich auf den aktuellen Stand der Forschung zu bringen. 

Die Lehrveranstaltungen werden während dieser Zeit von anderen Professorinnen oder Pro-

fessoren übernommen. Wenn dies aufgrund der Lehrdeputate oder aufgrund inhaltlicher 
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Gründe nicht möglich ist, werden die Lehrveranstaltungen durch externe Lehrbeauftragte ab-

gehalten. 

Darüber hinaus bestehen zahlreiche internationale Kontakte der Fakultät, so dass Professo-

rinnen und Professoren regelmäßig Besuche, beispielsweise zur Teilnahme an Konferenzen, 

Messen und Kongressen im Ausland, durchführen können. Schließlich haben alle Lehrenden 

die Möglichkeit, an speziellen Didaktikseminaren und Weiterbildungsmaßnahmen teilzuneh-

men. Diese werden sowohl von der Geschäftsstelle der Studienkommission für Hochschuldi-

daktik an Hochschulen für Angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg (GHD) als 

auch vom Reutlinger Didaktik Institut (RDI) angeboten. Dies umfasst auch Angebote zur Wei-

terbildung im Bereich neuer digitaler Lehr- und Lernmethoden. Zusätzlich besteht seit Beginn 

des Wintersemesters 2011/12 eine Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Lehre der Hoch-

schule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen und dem Didaktikzentrum der Hoch-

schule der Medien Stuttgart.  

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Laut Selbstbericht sind zurzeit 15 hauptamtliche Professorinnen und Professoren an der 

Durchführung des Studiengangs beteiligt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Grundsätzlich erscheint den Gutachterinnen und Gutachtern die personelle Ausstattung der 

Hochschule Reutlingen und der Fakultät Angewandte Chemie als quantitativ ausreichend und 

qualitativ angemessen, um die angestrebten Studiengangs- und Qualifikationsziele des Ba-

chelorstudiengangs Angewandte Chemie adäquat umzusetzen. Die dem Selbstbericht beige-

legte Deputats-Berechnung zeigt, dass genügend Lehrpersonal vorhanden ist, um alle Studi-

engänge der Fakultät ordnungsgemäß durchzuführen. Dabei wurde auch berücksichtigt, dass 

es einen Deputatsnachlass für eingeworbene Drittmittel gibt; der Umfang hängt dabei von der 

Höhe der eingeworbenen Mittel ab. Eine zusätzliche Reduktion des Lehrdeputats ist für For-

schungsaktivitäten möglich. 

Die Gutachtergruppe bestätigt, dass die Hochschule Reutlingen über ein adäquates Konzept 

für die fachliche und didaktische Weiterbildung der Lehrenden verfügt. Die entsprechenden 

Angebote, vor allem im Bereich der didaktischen Weiterbildung, werden von den Lehrenden 

regelmäßig genutzt. Die Gutachterinnen und Gutachter heben die guten Weiter- und Fortbil-

dungsmöglichkeiten für alle Lehrenden, einschließlich der Möglichkeit zur Durchführung eines 

Forschungsfreisemesters, als besonders positiv hervor. 
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Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 

Master Biomedical Sciences 

Dokumentation  
Laut Selbstbericht sind zurzeit 10 hauptamtliche Professorinnen und Professoren an der 

Durchführung des Studiengangs beteiligt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Grundsätzlich erscheint den Gutachterinnen und Gutachtern die personelle Ausstattung der 

Hochschule Reutlingen und der Fakultät Angewandte Chemie als quantitativ ausreichend und 

qualitativ angemessen, um die angestrebten Studiengangs- und Qualifikationsziele des Mas-

terstudiengangs Biomedical Sciences adäquat umzusetzen. Die dem Selbstbericht beigelegte 

Deputats-Berechnung zeigt, dass genügend Lehrpersonal vorhanden ist, um alle Studien-

gänge der Fakultät ordnungsgemäß durchzuführen. Dabei wurde auch berücksichtigt, dass es 

einen Deputatsnachlass für eingeworbene Drittmittel gibt; der Umfang hängt dabei von der 

Höhe der eingeworbenen Mittel ab. Eine zusätzliche Reduktion des Lehrdeputats ist für For-

schungsaktivitäten möglich. 

Die Gutachtergruppe bestätigt, dass die Hochschule Reutlingen über ein adäquates Konzept 

für die fachliche und didaktische Weiterbildung der Lehrenden verfügt. Die entsprechenden 

Angebote, vor allem im Bereich der didaktischen Weiterbildung, werden von den Lehrenden 

regelmäßig genutzt. Die Gutachterinnen und Gutachter heben die guten Weiter- und Fortbil-

dungsmöglichkeiten für alle Lehrenden, einschließlich der Möglichkeit zur Durchführung eines 

Forschungsfreisemesters, als besonders positiv hervor. 

In dem Masterstudiengang herrscht eine vergleichsweise gute Betreuungsrelation zwischen 

Studierenden und Lehrenden, wodurch ein enger Kontakt zwischen Studierenden und Lehren-

den ermöglicht wird. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 

Ressourcenausstattung § 12 Abs. 3 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

entfällt 
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b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Die Gutachterinnen und Gutachter können sich aufgrund der eingereichten Unterlagen und der 

Gespräche während des Audits davon überzeugen, dass die Labore neben der notwendigen 

Grundausstattung mit allen erforderlichen Geräten und Instrumenten ausgestattet sind und ge-

nügend Laborarbeitsplätze vorhanden sind. Allerdings ist festzustellen, dass bauliche Defizite 

(zu kleine, schlecht ausgestattete Hörsäle/Seminarräume, wenig studentische Arbeitsplätze) 

vorhanden sind. Ein Neubau des Fakultätsgebäudes mit moderner Laboranordnung ist in Pla-

nung, jedoch ist nicht vor 2024 mit einer Fertigstellung zu rechnen. Die Gesamtplanung mit 

Details ist durch das Bauamt für Anfang 2022 festgesetzt.  

Eng verknüpft mit der Fakultät AC ist das Reutlingen Research Institute RRI, in dem den Stu-

dierenden die Möglichkeit geboten wird, an aktuellen Forschungsthemen mitzuarbeiten, sei es 

in Form einer Projektarbeit oder als Thesis. Ende 2012 wurde das Lehr- und Forschungszent-

rum Process Analysis & Technology (PA&T) gegründet, welches einen Teil der Forschungs-

aktivitäten der Fakultät bündelt und fakultätsübergreifend arbeitet. Durch die Forschungsinten-

sität der Fakultät besteht Zugriff auf sehr gute Laborausstattung.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Sowohl die Lehrenden als auch die Studierenden bestätigen diesen Eindruck und erläutern, 

dass insbesondere die Hörsäle und Seminarräume renovierungsbedürftig sind. Darüber hin-

aus wird kritisch angemerkt, dass für die Studierenden zu wenige Gruppenarbeitsräume und 

ruhige Lernmöglichkeiten zur Verfügung stehen. 

Die Öffnungszeiten und die Verfügbarkeit elektronischer Medien in der Bibliothek werden als 

angemessen beurteilt.  

Aus Sicht der Gutachterinnen und Gutachter sind bauliche Defizite (zu kleine, schlecht ausge-

stattete Hörsäle/Seminarräume, zu wenige Gruppenarbeitsräume und ruhige Lernmöglichkei-

ten für Studierende) vorhanden. Jedoch ist zu erwarten, dass sich die Situation nach der Fer-

tigstellung des Neubaus des Fakultätsgebäudes mit modernen Laboren und Seminarräumen 

grundlegend verbessern wird. Da hier bereits alle notwendigen Schritte eingeleitet sind, sieht 

die Gutachtergruppe hier keinen Handlungsbedarf.  

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 
Master Biomedical Sciences 
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Dokumentation  
Aufgrund der ausgeprägten Forschungsaktivitäten der meisten, am Studiengang beteiligten, 

Professorinnen und Professoren, existiert eine sehr gute Laborausstattung, die auch von Dok-

torandinnen und Doktoranden genutzt wird. Diese wird ergänzt durch die enge Verbindung mit 

dem Lehr- und Forschungszentrum der Fakultät (PA&T). Die Studierenden können im Rahmen 

des POL-Projektes und der Masterthesis auf die gesamte Ausstattung zugreifen. Zur Ausstat-

tung gehören State-of-the-Art Zellkulturlabore (S1 und S2), Laborausstattungen zur Oberflä-

chencharakterisierung, online Spektroskopie an Festkörpern und Oberflächen, spektrales Ima-

ging/ Mapping/ Mikrospektralphotometrie, Mikroskopie/ Nanoskopie/ Nahfeldspektroskopie, 

multivariate Datenanalyse und Chemometrie, Bioanalytik (HPLC-MS, -DAD -FLD, -RI, PCR, 

Blotting, Elektrophorese, etc.), Chemie- und Bioreaktoren, etc. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Insgesamt haben die Gutachterinnen und Gutachter einen positiven Eindruck von der techni-

schen Ausstattung der Labore erhalten. Durch die Verflechtung mit dem Lehr- und For-

schungszentrum PA&T haben die Studierenden die Möglichkeit, alle dort vorhandenen Geräte 

zu nutzen, um beispielsweise ihre Masterarbeit anzufertigen. Sowohl die Studierenden als 

auch die Lehrenden bestätigen im Rahmen des Audits diesen positiven Eindruck. 

Die Öffnungszeiten und die Verfügbarkeit elektronischer Medien in der Bibliothek werden als 

angemessen beurteilt.  

In der Summe sind die Gutachterinnen und Gutachter der Ansicht, dass die Hochschule Reut-

lingen und die Fakultät Angewandte Chemie über die notwendigen finanziellen und sächlichen 

Ressourcen verfügen, um das Masterprogramm adäquat durchzuführen. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 
Prüfungssystem § 12 Abs. 4 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

In der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 

Hochschule Reutlingen ist festgelegt, dass maximal zwei Modulprüfungen, die bei der ersten 

Wiederholung (2. Versuch) mit „nicht ausreichend" oder „nicht bestanden" bewertet wurden, 

nochmals wiederholt werden können. Wird eine Modulprüfung in der 2. Wiederholung (3. Ver-

such) nicht bestanden, so gilt sie als endgültig nicht bestanden. Die Wiederholung von nicht-

bestandenen Modulprüfungen ist im festgelegten Prüfungszeitraum des darauffolgenden Se-

mesters möglich. Der Prüfungsausschuss kann auch eine Wiederholung nicht bestandener 

Modulprüfungen zum Ende des laufenden Semesters beschließen.  
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Gemäß den Leitfäden „Merkblatt für Prüferinnen und Prüfer“ und „Prüfungsablauf“ der Hoch-

schule Reutlingen werden die Prüfungstermine und organisatorischen Rahmenbedingungen 

den Studierenden innerhalb der ersten drei Wochen des Semesters bekanntgegeben. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Folgende Prüfungsformen werden im Bachelorstudiengang Angewandte Chemie eingesetzt: 

Bachelorarbeit, Hausarbeiten, Klausuren, Laborarbeiten mit Protokollen, Mündliche Prüfun-

gen, Projektarbeiten und Referate mit Präsentation.  

Wie in allen Bachelorstudiengängen der Hochschule Reutlingen erfolgt nach dem zweiten 

Semester eine Zwischenprüfung. Für das Bestehen der Zwischenprüfung müssen alle Mo-

dulprüfungen der ersten beiden Semester erfolgreich abgelegt worden sein. Die Zwischen-

prüfung muss spätestens bis zum Ende des vierten Semesters erbracht werden. 

Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt maximal 12 Wochen, sie kann an der 

Hochschule Reutlingen oder extern, im In- oder Ausland, durchgeführt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Die Gutachterinnen und Gutachter bestätigen, dass die eingesetzten unterschiedlichen Prü-

fungsformen insgesamt dazu geeignet sind, die in den Modulbeschreibungen genannten an-

gestrebten Lernergebnisse zu überprüfen und zu bewerten.  

Jedoch merkt die Gutachtergruppe kritisch an, dass es eine Vielzahl von Zugangsvorausset-

zungen für die Teilnahme an den Laborpraktika gibt. So ist in § 4 der Fachspezifische Studien- 

und Prüfungsordnung festgelegt: „Für die Teilnahme an einem Laborpraktikum, müssen alle 

Laborpraktika aus den vorangegangenen Semestern erfolgreich absolviert worden sein.“ Dar-

über hinaus gibt es weitere spezifische Teilnahmevoraussetzungen. Die Gutachterinnen und 

Gutachter sehen, dass für Praktika bestimmte theoretische Vorkenntnisse und praktische Fä-

higkeiten notwendig sind, aber der Umfang der Voraussetzungen und die zuvor zitierte pau-

schale Regelung sind nicht angemessen und können zu einer Verlängerung des Studiums 

führen. Aus diesem Grund wird empfohlen, im Dialog mit den Studierenden diese Regelungen 

zu überarbeiten und Hürden, die zu einer Verlängerung des Studiums führen, möglichst abzu-

bauen. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 
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Es wird empfohlen, die Voraussetzungen zur Teilnahme an den Laborpraktika unter Beteili-

gung der Studierenden zu überarbeiten. 

 

Master Biomedical Sciences 

Dokumentation  
Da der Masterstudiengang Biomedical Sciences sowohl zum Winter- als auch zum Sommer-

semester begonnen werden kann, werden alle Prüfungen jedes Semester angeboten.  

Folgende Prüfungsformen werden eingesetzt: Klausuren, semesterbegleitende Übungsauf-

gaben, Projektberichte, mündliche Präsentationen, Posterpräsentationen, Masterarbeit und 

Masterkolloquium. 

Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt maximal 6 Monate, sie kann an der Hoch-

schule Reutlingen oder extern, im In- oder Ausland, durchgeführt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Die Gutachterinnen und Gutachter bestätigen, dass die eingesetzten unterschiedlichen Prü-

fungsformen insgesamt dazu geeignet sind, die in den Modulbeschreibungen genannten an-

gestrebten Lernergebnisse zu überprüfen und zu bewerten.  

Entscheidungsvorschlag 

Erfüllt 

 

Studierbarkeit § 12 Abs. 5 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Die Arbeitslast pro Semester ist in den beispielhaften Musterstudienplänen für jeden Studien-

gang direkt ausgewiesen und beträgt durchschnittlich 30 ECTS-Punkte. Pro ECTS-Punkt wer-

den dabei 30 Stunden an studentischer Arbeitslast veranschlagt. 

Die studentische Arbeitsbelastung auf Modulebene wird im Rahmen der Lehrevaluation konti-

nuierlich auf Plausibilität überprüft. Nach Einschätzung der Gutachterinnen und Gutachter 

stimmen die veranschlagten ECTS-Punkte mit der tatsächlichen Arbeitsbelastung überein und 

der Gesamtaufwand wird als angemessen beurteilt. 

Die Betreuung und Beratung der Studierenden erfolgt über das Werkzeug RELAX (Moodle-

Plattform an der HS Reutlingen). Dieses Werkzeug dient der Organisation von Lehrveranstal-

tungen, der gezielten Ansprache einzelner Studierendengruppen, der Bereitstellung von Lehr-

materialien, dem Einsatz von E-Learning Elementen in den Kursen, der Prüfungsorganisation 

sowie als Forum für Ankündigungen und Nachrichten.  
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Außerdem gibt es an der Hochschule eine Reihe zentraler Angebote für Studierende. So dient 

die Zentrale Studienberatung der Hochschule Reutlingen als Anlaufstelle für Fragen und An-

liegen rund um das Studium an der Hochschule Reutlingen. Studierende, die vor wirtschaftli-

chen, sozialen oder persönlichen Herausforderungen stehen oder Probleme im Studienverlauf 

haben, können sich vertrauensvoll an das „StudienServiceCenter“ wenden und individuelle 

Beratungstermine vereinbaren. 

Schließlich werden über die „Career Services“ Kontaktmessen mit potentiellen Arbeitgebern 

organisiert, Beratung rund um die Themen Bewerbung und Berufseinstieg angeboten und Hil-

festellung bei der Suche nach Praktika und Abschlussarbeiten gegeben. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Eine Auswertung der Kennzahlen zeigt, dass seit dem WS 2012/13 aus 514 Studienanfänge-

rinnen und Studienanfängern 234 Absolventinnen und Absolventen hervorgegangen sind. 

Dies entspricht einer Absolventenquote von 45,5 %. Von diesen Absolventinnen und Absol-

venten haben 99 das Bachelorstudium innerhalb der Regelstudienzeit von sieben Semestern 

(42,3 %), 75 innerhalb von acht Semestern (32,1 %) und 61 innerhalb von neun oder mehr 

Semestern (26,1 %) abgeschlossen. Dies resultiert in einer durchschnittlichen Studiendauer 

von 7,9 Semestern. 

Nach Angaben der Programmverantwortlichen brechen durchschnittlich 50 % der Studieren-

den ihr Studium ab. Dieser Wert erscheint zunächst hoch, allerdings stellen einige Studierende 

gleich zu Studienbeginn fest, dass der Studiengang nicht ihren persönlichen Interessen und 

Fähigkeiten entspricht, so dass in den ersten beiden Semestern eine relativ hohe Abbruch-

quote zu verzeichnen ist. Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Studierenden, die z. B. auf 

einen Studienplatz in Medizin an der Universität Tübingen warten und die Wartezeit mit einem 

für Humanmedizin hilfreichen „Parkstudium“ überbrücken. Diese Studierenden brechen ihr 

Studium an der Hochschule Reutlingen ab, sobald sie einen Studienplatz in Medizin erhalten 

haben. 

Zur Verringerung der Studienabbrecherquote und zur Verbesserung der Studierfähigkeit wer-

den vielfältige Maßnahmen unternommen. So werden seit dem Sommersemester 2017 im 

Rahmen des „staRT“-Projektes jeweils zwei Wochen vor Semesterbeginn studienvorberei-

tende Kurse für Erstsemester angeboten. Das Programm umfasst Vorkurse in Mathematik, 

Physik und Chemie. Des Weiteren werden Deutsch-Intensivkurse, Workshops zum Einstieg in 

die Hochschulwelt sowie Veranstaltungen zur Studienmotivation angeboten. Darüber hinaus 
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gibt es semesterbegleitende Beratungsangebote, die bei essentiellen Fragen und Problemen 

im Studium unterstützen sollen. Dazu zählen die Chemie-Werkstatt, Tutorien, die Lernbera-

tung, die Schreibberatung und die Rechercheberatung. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Gutachtergruppe erscheint nach dem vorliegenden Studienplan und unter Berücksichti-

gung der Einschätzung der Studierenden die studentische Arbeitslast pro Modul und Semester 

als insgesamt angemessen. 

Hinsichtlich der Abbruchquote von rund 50% stellen die Gutachterinnen und Gutachter fest, 

dass der Hochschule Reutlingen und der Fakultät für Angewandte Chemie diese Problematik 

wohl bekannt ist und über eine Reihe von sinnvollen Maßnahmen (Vorkurse, Tutorien, Studi-

enberatung, Chemie-Werkstatt) versucht wird, die Absolventenquote zu erhöhen. Die Studie-

renden bestätigen die Anstrengungen der Fakultät und versichern, dass es keine strukturellen 

Probleme oder Hindernisse im Studiengang gibt, die zu einem Studienabbruch führen. Die 

Gutachterinnen und Gutachter sind daher der Ansicht, dass die Studienanfänger beim Über-

gang von der Schule/Ausbildung zur Hochschule bereits sehr gut unterstützt werden.  

Zusammenfassend sind die Gutachterinnen und Gutachter der Ansicht, dass eine geeignete 

Studienplangestaltung existiert und die Studierbarkeit des Bachelorstudiengangs Angewandte 

Chemie ohne Einschränkungen gewährleistet ist. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 
Master Biomedical Sciences 

Dokumentation  
Eine Auswertung der Kennzahlen zeigt, dass es von SoSe 2015 bis einschließlich WS 2019/20 

insgesamt 57 Studienanfänger gab, von denen bis einschließlich SoSe 2020 37 Studierende 

das Studium erfolgreich abgeschlossen haben. Die Abbruchquote liegt bei lediglich 10 %, wo-

bei die meisten Studienabbrüche innerhalb der letzten beiden Semester zu verzeichnen wa-

ren, was sehr wahrscheinlich auf die Corona-Einschränkungen zurückzuführen ist. Von den 

Absolventinnen und Absolventen haben 11 das Masterstudium innerhalb der Regelstudienzeit 

von drei Semestern (29,7 %), 14 innerhalb von vier Semestern (37,8 %) und 12 in fünf oder 

mehr Semestern (32,4 %) abgeschlossen. Dies resultiert in einer durchschnittlichen Studien-

dauer von rund 4 Semestern. 

Die Bewerberzahlen im Masterstudiengang Biomedical Sciences waren in den letzten Jahren 

relativ niedrig, was unter anderem darauf zurückzuführen ist, dass der Studiengang ursprüng-

lich komplett auf Englisch unterrichtet wurde und es sehr viele Bewerbungen aus Asien gab. 
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Die Qualität der akademischen Vorausbildung der asiatischen Bewerberinnen und Bewerber 

war oft zweifelhaft und kaum überprüfbar. Aus diesem Grund wird der Studiengang nun auf 

Englisch und Deutsch durchgeführt und ein entsprechender Sprachnachweis (B2) in beiden 

Sprachen ist notwendig. Dadurch ist die Anzahl der Studierenden zurückgegangen und der 

Anteil der internationalen Studierenden liegt derzeit bei rund 30 %. Ein weiterer Grund liegt 

darin, dass die eigenen Absolventinnen und Absolventen aus dem Bachelorstudiengang Bio-

medizinische Wissenschaften häufig an anderen Universitäten oder Hochschulen weiterstu-

dieren und somit dem Studiengang „verlorengehen“. Die Bewerberzahlen sollen aber erhöht 

werden, daher gibt es nun keine Zugangsbeschränkungen mehr und ein Studienbeginn ist 

sowohl zum Sommer- als auch Wintersemester möglich. Dies hat im letzten Jahr schon zu 

einer Erhöhung der Studierendenzahlen geführt. Schließlich soll auch das Marketing für den 

Studiengang intensiviert werden, z.B. durch die Einbindung von Alumni und verstärkte Wer-

bung unter Bachelorstudierenden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Im Rahmen des Audits wird in den unterschiedlichen Gesprächsrunden diskutiert, aus welchen 

Gründen sich der Studienabschluss verzögert und was dagegen unternommen wird. Die Pro-

grammverantwortlichen erläutern, dass es in der Vergangenheit Probleme mit der Verschie-

bung der Wahlpflichtfächer auf höhere Semester gab und auch die selbständige Organisation 

des Forschungsprojektes problematisch war. Durch die Einführung eines festen Wahlpflicht-

katalogs im ersten und zweiten Semester und die Ersetzung des Forschungsprojektes durch 

das Modul „Project-Oriented Learning“ sollen die Hürden abgebaut und die durchschnittliche 

Studiendauer reduziert werden. Die Gutachterinnen und Gutachter unterstützen diese Verän-

derungen im Curriculum und erwarten, dass der gewünschte Effekt eintritt. 

Auf der Basis der Einschätzung der Studierenden und der Erläuterungen der Programmver-

antwortlichen während des Audits haben die Gutachterinnen und Gutachter keine Zweifel, 

dass der Studiengang in den vorgesehenen drei Semestern erfolgreich abgeschlossen werden 

kann. Darüber hinaus erscheint der Gutachtergruppe nach den vorliegenden Studienplänen 

und unter Berücksichtigung der Einschätzung der Studierenden die studentische Arbeitslast 

pro Modul und Semester als insgesamt angemessen. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
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Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 StAkkrVO) 

Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen § 13 Abs. 1  

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Die Lehrendenden der Fakultät Angewandte Chemie der Hochschule Reutlingen verfolgen 

umfangreiche Forschungsaktivitäten und unterhalten Kooperationen mit anderen Universitä-

ten und Forschungseinrichtungen im In- und Ausland. Die dadurch gemachten Erfahrungen 

und gewonnen Erkenntnisse fließen in die Aktualisierung der Studieninhalte ein. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
In thematischen Bereichen des Studiengangs werden von einzelnen Professorinnen und Pro-

fessoren verschiedenste Forschungstätigkeiten durchgeführt, die einen starken Bezug zu an-

wendungsnahen F&E-Projekten mit der Industrie oder wissenschaftlichen Instituten haben. 

Beispielsweise werden in der Forschungsgruppe „Smart Biomaterials“ gegenwärtig drittmittel-

finanzierte Projekte im Umfang von mehr als 1,5 Mio. Euro durchgeführt. Finanziert werden 

die Projekte vom BMBF, MWK Baden-Württemberg, der Baden-Württemberg-Stiftung oder 

ähnlichen Institutionen zur Forschungsförderung. Weitere Projekte mit ähnlichem finanziellem 

Umfang werden am Lehr- und Forschungszentrum PA&T durchgeführt (Einrichtung der Fakul-

tät). Gegenwärtig arbeiten gesamt ca. 15 bis 20 Personen (Doktoranden, Wissenschaftler) an 

Projekten, die thematischen Bezug zum Studiengang haben. Einige der Doktoranden rekrutie-

ren sich aus Absolventinnen und Absolventen der Masterstudiengänge der Fakultät. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Die Gutachterinnen und Gutachter bestätigen die fachaktuelle Ausrichtung des Studiengangs 

und insbesondere die praxisnahe Ausbildung sowie die guten Kontakte der Hochschule zu 

regionalen und überregionalen Unternehmen. Dies lässt den klaren Praxisbezug des Studien-

gangs erkennen, der die Studierenden für eine Tätigkeit vor allem in der Industrie, aber auch 

in der Forschung vorbereitet. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt  
 

Master Biomedical Sciences 

Dokumentation  
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Der Masterstudiengang Biomedical Sciences ist forschungsorientiert. Der hohe Anteil an wis-

senschaftlich-experimentellen Arbeiten führt daher zu einem hohen Maß an Methodenkompe-

tenz. Im Curriculum ermöglicht das Modul „Projektorientiertes Lernen“ in einem überschauba-

ren Rahmen die selbstständige Anwendung der erworbenen Kompetenzen auf eine vorgege-

bene Problemstellung. Dies erfolgt im Allgemeinen im Rahmen von Forschungsprojekten der 

Lehrenden, die in Kooperation mit Industriepartnern und/oder Forschungsinstituten bearbeitet 

werden. Während dieses Teils der Ausbildung und in verschiedenen Seminaren wird in kleinen 

Gruppen gearbeitet, wodurch die Teamfähigkeit und die soziale Kompetenz geschult werden. 

Einen zusätzlichen forschungsorientierten Anteil bringen die Partner in die Studiengänge ein. 

Seit langem existieren intensive Forschungskooperationen mit dem Naturwissenschaftlichen 

und Medizinischen Institut (NMI) Reutlingen sowie dem Fraunhofer Institut für Grenzflächen 

und Biotechnologische Verfahren (IGB) in Stuttgart. Durch diese Institute wird eine weiterge-

hende Einbindung in das aktuelle Forschungsgeschehen erreicht. Dies wird sehr erfolgreich 

sowohl im Rahmen von Thesis-Arbeiten und Internship-Semestern als auch durch die Einbin-

dung von Wissenschaftlern dieser Institute als Lehrbeauftragte in das Curriculum umgesetzt. 

Zudem wird die Forschungskompetenz der Fakultät durch gemeinsame Forschungsprojekte 

stetig weiter ausgebaut. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Gutachterinnen und Gutachter loben die fachaktuelle Ausrichtung des Masterstudien-

gangs mit seiner Forschungsausrichtung. Durch den klaren Forschungsbezug des Studien-

gangs sollen die Studierenden auch für eine anschließende Promotion und/oder Tätigkeit in 

der Forschung vorbereitet werden. 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt  
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Studienerfolg (§ 14 StAkkrVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Die allgemeine Evaluationssatzung für Lehre, Studium und Weiterbildung der Hochschule 

Reutlingen beschreibt, welche Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der 

Studiengänge zu ergreifen sind: direktes Feedback der Studierenden an die jeweiligen Dozen-

ten, Lehrveranstaltungsevaluationen, Sitzungen der Studienkommission und des Fakultätsra-

tes, in denen beispielsweise studentische Eingaben und Vorschläge besprochen werden, so-

wie Absolventenbefragungen. 

Jede Lehrveranstaltung wird mindestens einmal alle zwei Jahre evaluiert, in der Regel finden 

die Lehrevaluationen im letzten Drittel der Vorlesungszeit statt. Eine Rückmeldung an die Stu-

dierenden erfolgt dann vor der Prüfungsphase.  

Die Studiendekane haben Zugriff auf die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluationen und 

gegebenenfalls werden dann Gespräche mit den betroffenen Lehrenden geführt, um Verbes-

serungsmöglichkeiten zu diskutieren. Die Studienkommission berichtet regelmäßig dem Fa-

kultätsrat über allgemeine Entwicklungen zum Thema Qualität der Studiengänge. 

In den Evaluationsbögen werden die drei Blöcke: „Themen und Inhalte“, „Didaktik“ sowie 

„Selbsteinschätzung“ abgefragt. Die Studierenden werden bei diesen Prozessen angemessen 

beteiligt. Obwohl die Dozenten regelmäßig von der Qualitätssicherungsbeauftragten der Hoch-

schule angehalten werden, bei den Studierenden für die Evaluation zu werben, sind die Rück-

laufraten verbesserungswürdig. Eine Auswertung der Evaluation erfolgt nur, wenn mindestens 

sechs Rückläufe verzeichnet werden.  

Der Qualitätsbericht der Hochschule Reutlingen 2017 liegt dem Selbstbericht als Anlage bei, 

darin wird dargestellt, welche Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung in den Studiengängen 

und zur Sicherstellung des Studienerfolgs in den zurückliegenden Jahren ergriffen worden 

sind. Darüber hinaus befindet sich ein hochschulzentrales Studienverlaufsmonitoring im Auf-

bau, der aktuelle Stand ist im Qualitätsbericht der Hochschule Reutlingen beschrieben. 

Die Studienorganisation sowie die konkrete Studienplangestaltung ermöglichen es nach Mei-

nung der Gutachtergruppe grundsätzlich, sowohl den Bachelorstudiengang Angewandte Che-

mie als auch den Masterstudiengang Biomedical Sciences innerhalb der Regelstudienzeit ab-

zuschließen. 

Die Gutachterinnen und Gutachter bestätigen, dass die Studiengänge kontinuierlich weiterent-

wickelt werden und dabei die unterschiedlichen Interessenträger (Studierende, Lehrende, Ar-

beitgeber, Absolventen) eingebunden sind.  
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Das gut etablierte System der Qualitätssicherung ist eine der Stärken der Hochschule Reut-

lingen. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  

siehe Studiengangsübergreifende Aspekte 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

siehe Studiengangsübergreifende Aspekte 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 

 

Master Biomedical Sciences 

Dokumentation  

siehe Studiengangsübergreifende Aspekte 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

siehe Studiengangsübergreifende Aspekte 

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
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Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 StAkkrVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte  

Die Gleichstellungsbeauftragten unterstützen die Hochschule gemeinsam mit dem Team des 

Gleichstellungsbüros und der Servicestelle Familie bei der Wahrnehmung der Durchsetzung 

der Chancengleichheit von Frauen und Männern und der besseren Vereinbarkeit von Familie 

und wissenschaftlicher Tätigkeit gemäß dem gesetzlichen Auftrag des LHG § 4 Absatz 1. Ziel 

der Gleichstellungspolitik an der Hochschule Reutlingen ist die Herstellung von Chancen-

gleichheit für alle Hochschulmitglieder und die Entwicklung einer geschlechtersensiblen Kultur 

innerhalb der Hochschule. 

Als familiengerechte Hochschule gilt es, Studierende sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

bei der Vereinbarkeit von Studium oder Beruf und Familie zu unterstützen. Im Rahmen des 

Audits "Familiengerechte Hochschule" werden Maßnahmen zur Unterstützung von familien-

freundlichen Bedingungen an der Hochschule Reutlingen initiiert und umgesetzt. Diese bein-

halten die Campusferien für Grundschulkinder sowie den Kinder-Flohmarkt. 

Die besondere Situation von schwangeren oder stillenden Studentinnen in Bezug auf das Ar-

beiten im Labor zur Vermeidung einer Gefährdung von Mutter und Kind wird berücksichtigt. 

Die Fakultät hilft diesen Studentinnen einen geeigneten individuellen Studienplan zu entwer-

fen, der organisatorische Spielräume der Lehrveranstaltungen einbezieht. In Absprache mit 

der Studiengangsleitung und der oder dem Prüfungsbeauftragten wird das Curriculum für die 

Studentinnen möglichst effizient gestaltet. Trotz der Einschränkungen bei Arbeiten im Labor 

soll eine möglichst kurze Studiengesamtdauer erreicht werden. 

Die Aufgabe der Schwerbehindertenbeauftragten ist es, Schwerbehinderten an der Hoch-

schule Reutlingen Möglichkeiten zu geben, zu arbeiten oder ihre Arbeitsbedingungen an der 

Hochschule zu verbessern. 

Der Bericht „Diversity und Chancengleichheit an der Hochschule Reutlingen“ beschreibt das 

Konzept und die Maßnahmen der Hochschule Reutlingen. Weitere Informationen zum Diver-

sity-Management finden sich auf der Webseite der Hochschule. 

Der Nachteilsausgleich für Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung ist in § 

17 der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 

Hochschule Reutlingen geregelt: „Machen Studierende ggf. durch ein ärztliches Attest glaub-

haft, dass sie wegen länger andauernder oder ständiger körperlicher Beeinträchtigung bzw. 

Behinderung oder chronischer Erkrankung ganz oder teilweise nicht in der Lage sind, ihre 

Fähigkeiten in der vorgesehenen Prüfungsform darzustellen, so kann von der dem Prüfungs-
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ausschuss vorsitzenden Person gestattet werden, dass die Prüfungsleistung in einer verlän-

gerten Bearbeitungszeit oder eine gleichwertige Prüfungsleistung in einer anderen Form zu 

erbringen ist.“  

Insgesamt ist die Gutachtergruppe der Ansicht, dass die Hochschule Reutlingen und die Fa-

kultät Angewandte Chemie umfassende Maßnahmen zur Gleichstellung sowie ein breites Be-

ratungs- und Betreuungsangebot für Studierende unterschiedlicher sozialer Lagen bereitstell-

ten und sich der Herausforderungen der Gleichstellungspolitik und der speziellen Bedürfnisse 

unterschiedlicher Studierendengruppen bewusst sind. Es existieren sinnvolle Konzepte zur 

Unterstützung von Studierenden mit gesundheitlicher Beeinträchtigung oder in besonderen 

Lebenslagen. Damit wird den Bedürfnissen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie der Stu-

dierenden überzeugend Rechnung getragen.  

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Dokumentation  
Siehe studiengangsübergreifende Aspekte  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Siehe studiengangsübergreifende Aspekte  

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
 

Master Biomedical Sciences 

Dokumentation  
Siehe studiengangsübergreifende Aspekte  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Siehe studiengangsübergreifende Aspekte  

Entscheidungsvorschlag 

erfüllt 
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3 Begutachtungsverfahren 

3.1 Allgemeine Hinweise 

Aufgrund der durch die Corona-Pandemie eingeführten Kontaktbeschränkungen wurden die 

Diskussionsrunden, nach gründlicher Vorbereitung, als online-Audit am 29.04.2021 durchge-

führt. Auf eine Begehung der Institution wurde deshalb auch verzichtet. 

Unter Berücksichtigung der Gespräche während des online-Audits und der Stellungnahme der 

Hochschule geben die Gutachterinnen und Gutachter folgende Beschlussempfehlung an den 

Akkreditierungsrat: 

Die Gutachterinnen und Gutachter empfehlen eine Akkreditierung ohne Auflagen. 

Empfehlungen 

Für den Bachelorstudiengang 

E 1. (StAkkrVO § 12 Abs. 4) Es wird empfohlen, die Voraussetzungen zur Teilnahme an den 

Laborpraktika unter Beteiligung der Studierenden zu überarbeiten. 

Für den Masterstudiengang 

E 2. (StAkkrVO § 12 Abs. 1) Es wird empfohlen, die Studierenden aktiver auf die Möglichkei-

ten zur Durchführung eines Auslandsaufenthaltes, z.B. im Rahmen der Masterarbeit auf-

merksam zu machen. 

E 3. (StAkkrVO 12 Abs. 1) Es wird empfohlen, eine Zulassung unter Auflagen zu ermögli-

chen. 

 

Nach der Gutachterbewertung im Anschluss an das Audit und der Stellungnahme der Hoch-

schule haben die zuständigen Fachausschüsse und die Akkreditierungskommission das Ver-

fahren behandelt: 

Fachausschuss 09 – Chemie, Pharmazie 

Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren auf seiner Sitzung am 1.6.2021 und schließt sich 

der Einschätzung der Gutachtergruppe an. 

Fachausschuss 10 – Biowissenschaften 

Der Fachausschuss diskutiert das Verfahren auf seiner Sitzung am 2.6.2021 und schließt sich 

der Einschätzung der Gutachtergruppe an. 

Akkreditierungskommission 
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Die Akkreditierungskommission diskutiert das Verfahren auf seiner Sitzung am 18.6.2021 und 

schließt sich der Einschätzung der Gutachtergruppe an. 

Die Akkreditierungskommission empfiehlt eine Akkreditierung ohne Auflagen mit drei Empfeh-

lungen. 

Empfehlungen 

Für den Bachelorstudiengang 

E 1. (StAkkrVO § 12 Abs. 4) Es wird empfohlen, die Voraussetzungen zur Teilnahme an den 

Laborpraktika unter Beteiligung der Studierenden zu überarbeiten. 

Für den Masterstudiengang 

E 2. (StAkkrVO § 12 Abs. 1) Es wird empfohlen, die Studierenden aktiver auf die Möglichkei-

ten zur Durchführung eines Auslandsaufenthaltes, z.B. im Rahmen der Masterarbeit auf-

merksam zu machen. 

E 3. (StAkkrVO 12 Abs. 1) Es wird empfohlen, eine Zulassung unter Auflagen zu ermögli-

chen. 

 

3.2 Rechtliche Grundlagen 

Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur Quali-

tätssicherung in Studium und Lehre an deutschen Hochschulen (Studienakkreditierungs-

staatsvertrag) 

Verordnung des Wissenschaftsministeriums (Baden-Württemberg) zur Studienakkreditierung 

und Begründung, (Studienakkreditierungsverordnung – StAkkrVO) vom 18.04.2018 

 

3.3 Gutachtergruppe 

Vertreter der Hochschule: 

Prof. Dr. Kerstin Hoffmann-Jacobsen, Hochschule Niederrhein 

Prof. Dr. Dr. Oliver Müller, Hochschule Kaiserslautern 

Prof. Dr. Marina Vogel, Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden 

Vertreter der Berufspraxis:  

Dr. Fabian Simon, Robert Bosch GmbH 

Vertreterin der Studierenden:  

Natascha Roser, Universität Freiburg  
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4 Datenblatt 

4.1 Daten zu den Studiengängen zum Zeitpunkt der Begutachtung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Erfassung "Abschlussquote"2) und "Studierende nach Geschlecht" 
 

Studiengang:              
Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung3) in Zahlen (Spalten 4, 7, 10 und 13 
in Prozent-Angaben)     

              

semesterbe-
zogene Kohor-

ten  

StudienanfängerInnen mit  
Studienbeginn in Semester 

X 

AbsolventInnen in RSZ oder 
schneller mit Studienbeginn 

in Semester X 

AbsolventInnen in RSZ + 1 
Semester mit Studienbeginn 

in Semester X 

AbsolventInnen in 
RSZ + 2 Semester 

mit Studienbeginn in 
Semester X 

insge-
samt 

davon Frauen  
insge-
samt 

davon Frauen  
insge-
samt 

davon Frauen  ins-
ge-
sa
mt 

davon Frauen  

abso-
lut % abso-

lut % absolut % 
ab
so-
lut 

% 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11
) 

(1
2) (13) 

SS 20191) 14 7 50% 13 5 38% 6 4 67% 4 2 50,00% 
WS 
2018/2019 36 14 39% 6 4 67% 3 1 33% 4 1 25,00% 

SS 2018 14 6 43% 17 13 76% 7 3 43% 3 1 33,33% 
WS 
2017/2018 54 25 46% 14 7 50% 1 1 100% 2 2 100,00% 

SS 2017 29 8 28% 22 11 50% 19 12 63% 13 3 23,08% 
WS 
2016/2017 43 21 49% 13 7 54% 2 1 50% 4 3 75,00% 

SS 2016 29 8 28% 35 16 46% 15 8 53% 5 1 20,00% 
WS 
2015/2016 32 14 44% 17 7 41% 3 2 67% 2 1 50,00% 

SS 2015 24 8 33% 14 7 50% 7 5 71% 11 6 54,55% 
WS 
2014/2015 58 22 38% 12 3 25% 18 8 44% 2 1 50,00% 

SS 2014 31 12 39% 25 11 44% 3 1 33% 6 6 100,00% 
WS 
2013/2014 59 25 42% 7 1 14% 10 5 50% 2 1 50,00% 

SS 2013 31 15 48% 19 7 37% 1 1 100% 9 1 11,11% 
WS 
2012/2013 60 25 42% 21 12 57% 6 14 233% 1 0 0,00% 

Insgesamt 514 210 
5,682026

41 235 111 
6,49606

38 101 66 
10,08554

72 68 29 
6,420668

22 
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Erfassung "Notenverteilung" 
Studiengang:       
Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs   
Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semes-
ter 
       

Abschlusssemester 
Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft/ 

Ungenügend 

≤ 1,5 > 1,5 ≤ 2,5 > 2,5 ≤ 3,5 > 3,5 ≤ 4  > 4 

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

SS 20191) 0 15 9     
WS 2018/2019 1 8 4     
SS 2018 0 18 9     
WS 2017/2018 2 13 2     
SS 2017 2 35 6     
WS 2016/2017 0 13 7     
SS 2016 1 43 9     
WS 2015/2016 0 17 3     
SS 2015 0 29 6     
WS 2014/2015 1 27 11     
SS 2014 0 34 4     
WS 2013/2014 0 18 10     
SS 2013 1 24 3     
WS 2012/2013 2 28 8     
Insgesamt 10 322 91     

Erfassung "Studiendauer im Verhältnis zur Regelstudienzeit (RSZ)"  

Studiengang:      
Angaben für den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung2) in Zahlen für das jeweilige Semester  

      

Abschlusssemester Studiendauer 
schneller als RSZ 

Studiendauer in 
RSZ 

 Studiendauer in 
RSZ + 1 Semes-

ter 

 ≥ Studiendauer 
in RSZ + 2 Se-

mester 

Gesamt (= 
100%)  

(1) (2) (3) (4) (5) (6) 

SS 20191) 0 7 4 0 11 

WS 2018/2019 0 2 0 2 4 

SS 2018 1 0 10 4 15 

WS 2017/2018 0 8 3 0 11 

SS 2017 1 8 6 18 33 

WS 2016/2017   1 7 2 10 

SS 2016 1 15 5 14 35 

WS 2015/2016   2 14 2 18  

SS 2015 0 9 5 7 21 

WS 2014/2015 1 6 11 2 20 

SS 2014 5 8 2 2 17 

WS 2013/2014 2 2 6 2 12  

SS 2013 2 5 1 5 13 

WS 2012/2013 9 3 1 1 14 
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Master Biomedical Sciences 

Erfassung Erfolgsquote und Studierende nach Geschlecht 

 

Erfassung Notenverteilung 
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4.2 Daten zur Akkreditierung 

Bachelor Angewandte Chemie 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 23.02.2021 

Eingang der Selbstdokumentation: 17.03.2021 

Zeitpunkt der Begehung: 29.04.2021 

Erstakkreditiert am: 

durch Agentur: 

07.12.2007  

ASIIN 

Re-akkreditiert (1): 

durch Agentur: 

Von 05.12.2014 bis 30.09.2021 

ASIIN 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Vertreter der Hochschulleitung, Programmver-
antwortliche, Verantwortliche im QM-Bereich, 
Leitungsebene der beteiligten Fakultäten, Stu-
dierende, Lehrende aller beteiligter Fächer 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

es hat keine Vor-Ort-Begehung stattgefunden 

 

Master Biomedical Sciences 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 23.02.2021 

Eingang der Selbstdokumentation: 17.03.2021 

Zeitpunkt der Begehung: 29.04.2021 
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Erstakkreditiert am: 

durch Agentur: 

08.01.2016  

ASIIN,  

Genehmigung der Fristverlängerung bis zum 
30.09.2021 durch den Akkreditierungsrat  
 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Programmverantwortliche, 
Lehrende, Studierende, Absolventen 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Seminarräume, Labore  

 

  



Glossar 
 

54 
 

5 Glossar 

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur 

erstellten Prüfbericht (zur Erfüllung der formalen Kriterien) 

und dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten 

(zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien). 

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-

schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Ak-

kreditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfah-

ren) 

Antragsverfahren 

 

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Ak-

kreditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkre-

ditierungsrat 

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer 

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsbe-

richts 

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und 

bewertet die Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfüllung der for-

malen und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangs-

ebene durch eine systemakkreditierte Hochschule überprüft 

wird. 

Prüfbericht Der Prüfbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet 

die Erfüllung der formalen Kriterien 

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- 

oder Reakkreditierung folgt. 

StAkkrVO Verordnung des Wissenschaftsministeriums (Baden-Würt-

temberg) zur Studienakkreditierung und Begründung, (Stu-

dienakkreditierungsverordnung – StAkkrVO) vom 

18.04.2018 

SV Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
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